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Z c m nj D J edas Zootsunglück vor Kiel

Der Tod der ſechs braven Blaujacken die im Dienſte
des Vaterlandes geſtorben ſind iſt unendlich beklagenswert
Aber navigare necesse est vivere non Die zunächſt be
troffenen Hinterbliebenen und mit ihnen das deutſche Volk
werden ſich tröſten müſſen mit dem Gedanken daß die jun
gen hoffnungsreichen Leben für eine große und edle Sache
geopfert ſind Mit Bewunderung und Stolz dürfen wir
immer wieder bemerken welch kühne und gefährliche Wag
niſſe auch in ſtiller Friedensarbeit von unſeren wackeren
Matroſen geleiſtet werden Dieſe Wahrnehmung berechtigt
uns zu der Hoffnung daß wir im Ernſtfalle auf unſere
Flotte unbedingt bauen können

Die Unglücksfälle in unſerer Marine ſind im Vergleich
zu den ſchweren Unfällen von denen andere Mächte in letzter
Zeit betroffen wurden nicht nur verhältnismäßig leicht
ſondern erfreulicherweiſe auch recht ſelten Seit dem Unfall des
Unterſeebootes U 3 hat unſere Marine abgeſehen von
den kleinen bei Seeleuten täglich zu erwartenden und unver
meidlichen Vorkommniſſen keine nennenswerten Verluſte zu
beklagen Wem die Schuld an dem Unfall beizumeſſen iſt
bleibt nach den vorliegenden Berichten noch ungewiß Jn
deſſen wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung hoffent
lich bald Aufklärung ſchaffen

Das Unglück ereignete ſich wie gemeldet wird etwa
1500 Meter von der Boje des kleinen Kreuzers München
entfernt die gegenüber der Jltisbrücke im Kieler Hafen
liegt München befand ſich in Fahrt Das Boot das
den Kreuzer an der Boje feſtmachen ſollte wurde während
der Fahrt klargemacht und bemannt und ſollte gerade
zu Waſſer gelaſſen werden Kreuzer München
ſtoppte als die Beſatzung des Bootes ins Waſſer fiel ſofort
die Fahrt und warf Rettungsringe aus Die Scheinwerfer
traten in Tätigkeit und beleuchteten die Unfallſtelle Gleich
zeitig wurden Rettungsboote zu Waſſer gelaſſen aber es ge
lang nicht die ſechs Mann zu retten Die Ertrunkenen
konnten ſämtlich ſchwimmen Es ſcheint aber daß die große
Kälte ſie in ihren Bewegungen ſo gehindert hat daß ſie ſich
nicht ſo lange über Waſſer halten konnten bis die Hilfe an
ſte herantrat

Die Kataſtrophe iſt alſo nicht wie urſprünglich an
genommen wurde darauf zurückzuführen daß das Boot im
Waſſer gekentert iſt vielmehr wurde

die vordere Slipvorrichtung zu früh heruntergelaſſen ſo
daß der vordere Teil des Schiffes nach unten kippte und
alle 14 Jnſaſſen des Bootes kopfüber ins Waſſer fielen
Das bereits vollſtändig bemannte Boot hing in den bei
den Tauen als die vordere Slipvorrichtung offenbar in
folge eines mißverſtandenen Befehls in Tätigkeit geſetzt
wurde während die hintere Vorrichtung in ihrer Stellung
verblieb

Das Unglück ereignete ſich im inneren Kriegs
hafen gegenüber von Düſternbrook Da die Schiffe nicht an
die Boje direkt heranfahren können muß ein kleines Boot
mit einigen Mannſchaften herabgelaſſen werden die dann
mit dem kleinen Boot an die Boje heranfahren und auf dieſe
hinaufklettern Wenn die Mannſchaften die Boje erklettert
haben wird ihnen das große Ankertau zugeworfen und ſie
knoten das Tau an der BVoje feſt Hierdurch iſt das Schiff
gegen ſchwere Stürme geſichert Als Donnerstag abend gleich
nach 10 Uhr dieſe Verankerung erfolgen ſollte herrſchten im
Kieler Kriegshafen ziemlich ſtarke Böen die die Arbeit
nicht unbedeutend erſchwerten

Den Angehörigen der verunglückten Ma
troſen iſt Freitag morgen von dem Tode den die Jnſaſſen
des Bootes gefunden haben telegraphiſch Mitteilung zuge
gangen Falls die Leichen aufgefunden und von den Ange
Hörigen nicht reklamiert werden ſo erfolgt eine gemein
ſame Beiſetzung auf dem Garniſonfriedhof in Kiel
Andernfalls werden die Leichen den Angehörigen ausgefolgt

Die Verunglückten
ſind Bootsmannsmaat Wilhelm Domke aus Berlin und
die Matroſen Guſtav Pfoh aus Schluchtern Amt Eppin
gen Wilhelm Peterſen aus Hamburg Alois Hittorf
aus Köln Auguſt Wieſe aus Althaldensleben und Julius
Schneider aus Altona

Zwei Interpellationen im Reichstag

199 Sitzung vom Freitag den 27 Oktober 12 Uhr
Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück
Eine Jnterpellation des Zentrums lautet Welche Maß

nahmen gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen um die
großen Schäden welche aus der Maul und Klauenſeuche der
Allgemeinheit beſonders der
ſtand entſtehen zu mildern

Landwirtſchaft und dem Gewerbe

al a S Sonnabend den Nover
n ITTII I II
Die Fortſchrittliche Volkspartei fragt

Jſt es dem Herrn Reichskanzler bekannt daß die bis
herigen polizeilichen Beſtimmungen über die Bekämpfung
der Maul und Klauenſeuche zum Teil zweckwidrig
und daher erfolglos ſind dagegen die Landwirtſchaft und den
Viehhandel aufs ſchwerſte beläſtigt und geſchädigt haben
Beabſichtigt der Herr Reichskanzler bei den einzelſtaatlichen
Regierungen auf eine ſachgemäße Aenderung dieſer Beſtim
mungen hinzuwirken
Abg Steindl Ztr begründet die Jnterpellation des Zen

trums Kein Unglück kommt allein Zur Teuerung die Seuchen
ſchäden Dazu die Nachreile die durch die unvollkommenen Ab
wehrmaßregeln entſtehen Die Einſperrung des Viehes die oft
eine Tierquälerei iſt die Marktſperre und ſogar Verſammlungs
verbote Die Landräte verbieten einfach Verſammlungen unte
Hinweis auf die Seuche Anderswo kommen doch auch viele Leute
zuſammen z B in der Kirche Wann wird das Viehſeuchengeſetz
in Kraft geſetzt Wir halten an unſerer Forderung einer Ent
ſchädigung für die durch die Seuche gefallenen Tiere feſt Wir
fordern weiter Mittel zur Erforſchung der Urſachen der Seuche
Wir verlangen eine lückenloſe Grenzſperre

x Abg Fegter Vp begründet die Jnterpellation der Volks
partei Es iſt keine Parteifrage Trotz aller Sperrmaßregeln
wächſt die Seuchengefahr ſtändig Jm Auguſt waren mehr als
5000 Gehöfte verſeucht Die deutſche Volkswirtſchaft wird dadurch
ungeheuer geſchädigt Alle Landwirte ſind einig über die Not
wendigkeit der Abwehrmaßregeln nur über die Art ſind die
Meinungen verſchieden Vielleicht ſchafft man nach Oſten hin
einen Grenzbezirk der unter ſtändige Beobachtung geſtellt wird
Sodann ſollte die Ausübung der Kontrolle nicht auf die be
amteten Tierärzte beſchränkt bleiben Die Regierung tut nichts
Zu dieſer Seuchennot tritt die Futternot und die Regierung will
nicht einmal die Futtermittelzölle aufheben Die Sperrmaß
regeln bringen mehr Schaden als die Seuche ſelbſt Wir haben
die Schäden vorausgeſehen Wir verlangen Reichsmittel für die
Erforſchung der Seuche Dann wird Beſſerung geſchaffen werden
Beifall links

Staatssekretär Dr Delbrück
Der Verlauf der Maul und Klauenſeuche iſt ſeit Jahren

für die Regierungen Gegenſtand ernſter Aufmerkſamkeit und Be
ſorgnis Es iſt uns nicht entgangen daß unſere durch eine Reihe
von Jahren bewährte Methode der Seuchenbekämpfung dieſes
Mal nicht in dem bisher beobachteten Umfange wirkſam geweſen
iſt Die zunehmende Verbreitung der Seuche deren
Bösartigkeit Schäden für weite Kreiſe gebracht hat iſt uns nicht
entgangen Die Beſorgniſſe ſind noch dadurch geſteigert worden
daß zweifellos die Dürre zu einer Verſchärfung der Schäden bei
getragen hat Etwaigen Uebelſtänden bei der Bekämpfung der
Seuche ſind wir entgegengetreten Jch habe in unausgeſetztem
Verkehr mit den größeren Bundesregierungen darauf Bedacht ge
nommen Ungleichmäßigkeiten zu beſeitigen vor allen Dingen
aber auch die Erleichterungen und die Abänderungen in der
Seuchenbekämpfung herbeizuführen die bei den veränderten Ver
hältniſſen notwendig und zweckmäßig erſchienen Dieſe Ver
handlungen haben aber doch auch ergeben daß mit der Einheit
lichkeit allein die Sache nicht gemacht iſt ſondern daß die
lokalen Verhältniſſe doch auch eine gewiſſe Be
wegungsfreiheit für die einzelnen Staatsbehörden er
fordern Jch nehme an daß

das neue Viehſeuchengeſetz

mit all den dazu gehörigen Ausführungsgeſetzen und Ausführungs
beſtimmungen zum 1 April n J in Kraft treten kann Damit
ſind dann die bisherigen Beſtimmungen mit ihren etwaigen
Mängeln ausgeräumt Auf der anderen Seite haben aber die
Erfahrungen die wir im Laufe des letzten Jahres gemacht haben
und die Erörterungen heute inſofern für uns eine eminent prak
tiſche Bedeutung gehabt als wir in der Lage geweſen ſind reſp
noch ſind ſie bei den neuaufzuſtellenden demnächſt abgeſchloſſenen
Ausführungsvorſchriften die der Bundesrat zu erlaſſen hat zu
berückſichtigen Wir ſind bemüht geweſen alle im Laufe der
letzten Zeit gemachten Erfahrungen vor allen Dingen aber auch
die Wünſche der Jntereſſentenverbände die ja
eingehend gehört ſind bei den neuen Vorſchriften zu berückſichtigen
Jnſofern iſt mir auch die heutige Beſprechung der Sache nur will
kommen als noch Geſichtspunkte die hier hervortreten bei den
Ausführungsvorſchriften berückſichtigt werden können Zur Kenn
zeichnung des Standes der Seuche habe ich Jhnen eine graphiſche
Darſtellung auf den Tiſch des Hauſes gelegt

Die Seuche hat in Deutſchland Ende Auguſt ihren Höhepunkt
erreicht

Am 1 Oktober d J waren bei uns 35 700 Gehöfte verſeucht
gegenüber 34 400 Gehöften am 14 Oktober d J Dieſe Zahlen
ſtehen hinter denen des Auguſt nicht unbeträchtlich nach Unſere
bisher bewährte Bekämpfungsmethode der Seuche hat in
dieſem Jahre inſoweit verſagt als es uns nicht
möglich geweſen iſt die zuerſt aufgetretenen Seuchenfälle auf ihren
Herd zu beſchränken Dies iſt uns aber mit denſelben Mitteln
weit über ein Jahrzehnt gelungen Eine ganze Reihe von Jahren
hat es keine Schwierigkeiten gemacht die einzelnen Seuchenfälle

zu faſſen und an der Ausbruchſtelle zu iſolieren Das zeigt wohl
daß es an unſeren Vorſchriften und ihrer Handhabung ſelbſt nicht
liegen kann

Der Gang der Seuche in Oeſterreich Ungarn

in Holland Belgien in der Schweiz in Frankreich iſt ähnlich
geweſen wie bei uns die Seuche tritt außerordentlich expanſiv
auf erreicht in verhältnismäßig kurzer Zeit eine ſehr große Ver
breitung und alle angewandten Mittel erweiſen ſich als erfolg
los erfolglos auch in Oeſterreich Ungarn wo man im Gegenſah
zu uns ein neues den modernen wirtſchaftlichen Anforderungen

iſt eine weitere Verbreitung der Seuche nicht
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und praktiſchen Erfahrungen angepaßtes Veterinärgeſetz ſoeben in
Kraft geſetzt hat Jn OeſterreichUngarn waren im letzten Jahre
über 115 000 Gehöfte verſeucht viel mehr als bei uns in Frank
reich 16 000 Gehöfte am 1 Juli in Belgien am 15 September
2300 Gehöfte und in den Niederlanden 15 500 Gehöfte

Die Abſchlachtung ganzer Viehbeſtände

kann zurzeit bei uns nur erfolgen wenn die betreffende Polizei
behörde ſich mit dem Beſitzer einigt und bereit iſt ihm den vollen
Wert zu erſetzen Jn Zukunft wird dieſe Methode in ihrer An
wendung dadurch erleichtert werden daß das neue Viehſeuchen
geſetz der Polizei dieſes Recht auch bei Maul und Klauenſeuche
gibt Nach alledem wird man nicht ohne weiteres behaupten
können daß die geltenden Beſtimmungen bei uns ſchuld daran
ſind wenn die Seuche ſich in dieſem beklagenswerten Umfange
bei uns ausgebreitet hat Eine andere Frage iſt es ob die Aus
führungsverordnungen des Bundesrats bei dem expanſiven und
bösartigen Auftreten der Seuche noch in allen Punkten durch
führbar und zweckmäßig ſind Es ergeben ſich da alle möglichen
Schwierigkeiten die die Vorredner angeführt haben in der Ver
wendung des Viehes bei der Beſtellung uſw Wir ſind in Preußen
darauf bedacht geweſen zunächſt durch außerordentlich weit ge
ſteckte Dispenſationsbefugniſſe der Provinzial
behörden dieſen Schädigungen entgegenzutreten ſo daß in
dieſer Veziehung die Beſchwerden nicht mehr begründet ſind Wir
haben verſucht die Schwierigkeiten zu eliminieren ſoweit es über
haupt möglich iſt Ueber die Ausführung dieſer Beſtimmung habe
ich mich unverzüglich mit den Bundesſtaaten in Verbindung geſetzt
und auch im allgemeinen eine grundſätzliche Uebereinſtimmung
über die Durchführung der in Preußen erprobten Ausnahmevor
ſchriften gefunden Wie weit in einzelnen Fällen dieſe Anord
nungen funktioniert haben iſt ja Sache der örtlichen Ausführung

Der Reichskanzler

hat alſo ſeine Pflicht in der Ueberwachung der Durchführung des
Geſetzes erfüllt und er hat ſich bemüht Härten zu beſeitigen und
ſoweit es zuläſſig iſt eine Einheitlichkeit ſicher zu ſtellen Die
wichtigſten Forderungen des Zentrumsredners ſind damit erfüllt
und zum Teil auch die des Vorredners Auch nicht beamtete Tier
ärzte ſollen zugezogen werden wo die Beſchränkung auf Beamtete
Schwierigkeiten ergibt Wir ſind darauf bedacht

die Freizügigkeit des Viehes
auf die Vieh und Schlachthöfe und innerhalb derſelben zu er
leichtern Nun iſt die Frage erörtert welche Mittel ergriffen
werden können um die Viehbeſitzer für die Schädigungen
die ſie durch die Sperrmaßregeln erlitten haben zu en t
ſich ädigen und auch die indirekten Schäden Das war ja
Gegenſtand eingehender Erörterung vor Verabſchiedung des
Seuchengeſetzes und ich glaube kaum daß wenn wir heute das
Geſetz zu beraten hätten grundſätzlich etwas anderes heraus
kommen würde als damals Das Maß der Entſchädigungen iſt
durch das neue Geſetz erheblich erweitert Das Seuchengeſetz dehnt
die Entſchädigungen aus auf Tuberkuloſe vor allem auf Maul
und Klauenſeuche und außerdem auf Milzbrand Aber die Ent
ſchädigungen ſind durch die Bundesſtaaten zu regeln das Reich
kann eine Verpflichtung nicht übernehmen Das Reich kann nicht
feſtſtellen wer überhaupt entſchädigt werden ſoll und die Sache
würde auch ſehr viel teurer kommen als wenn wir die Bundes
ſtaaten damit belaſten und ihnen überlaſſen andere Organe die
den Verhältniſſen näher ſtehen als der Staat mit der Regelung
zu betrauen Vor allem aber würde es beſonders ſchwer ſein
bei der Maul und Klauenſeuche zu einer irgendwie annehm
baren Regelung der Entſchädigung zu gelangen weil ja in der
Regel da die Tiere nicht eingehen ſondern nur in ihrer Geſund
heit Verwendbarkeit Fruchtbarkeit uſw zurückgehen

Für die Erforſchung der Seuche

haben wir ſeit einer Reihe von Jahren erhebliche Beträge aus
Reichsmitteln verwendet Eine Reichseinrichtung zu treffen emp
fiehlt ſich nicht richtiger iſt es zunächſt einmal abzuwarten zu
welchen Erfolgen die preußiſchen Arbeiten poſitiv oder negativ
führen Preußen hat ein eigenes Jnſtitut auf der Jnſel Riems
bei Rügen unter Leitung des Profeſſors Löffler die Annahme
daß Profeſſor Schmaltz ſich über die Löfflerſche Methode
abfällig ausgeſprochen hat iſt nicht richtig Wir haben alles ge
tan zur weiteren Erforſchung der Seuche wir werden darin fort
fahren und die nötigen Mittel eventl von Jhnen anfordern

Abg Dr Hahn konſ Es iſt zweifellos daß die Maul
und Klauenſeuche von der Oſtgrenze her eingeſchleppt worden iſt
Die Gefahr iſt außerordentlich groß Mit dem Jnhalte eines
kleinen Bläschens auf der Zunge eines erkrankten Tieres können
5000 Ochſen infiziert werden Scharfe Maßnahmen ſind alſo am
Platze Die Tierärzte haben ihre Pflicht durchaus getan Der
Redner gibt eine genaue Darlegung der verſchiedenen Bekämp
fungsmittel

Abg Keil Soz Auch für uns iſt die Angelegenheit keine
Parteiſache Jm württembergiſchen Landtag iſt die Regierung
nicht nur vom Bund der Landwirte ſondern von allen Parteien
einſchließlich der Sozialdemokratie gedrängt worden etwas zu
gunſten der geſchädigten Landwirte zu unternehmen Nicht aus
veterinären Gründen weigern ſich die Regierungen die Grenz
ſperre aufzuheben ſondern um die Fleiſchpreiſe zugunſten der
Agrarier hochzuhalten Die jetzige Seuche iſt gar nicht vom
Ausland eingeſchleppt ſondern im Jnland durch alte Bazillen
träger entſtanden

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer Die Erleichte
rungen haben wir vor allen Dingen den kleinen Leuten gewährt
Wirkungslos ſind unſere Maßregeln doch nicht geweſen wo wir
nicht wegen der Rübenbeſtellung oder der Weidebeſchickung erheb
liche Ausnahmen machen mußten Der Miniſter ſpricht der
Tätigkeit der Tierärzte hohes Lob aus Durch d e welt de

e

Militär mit der Eiſenbahn transportiert wurde Das Verbot
von Verſammlungen iſt freilich nicht auf Grund des Vieh



feuchengeſetzes manchmal
Kirmes wo doch die Berührung von Menſch zu Menſch beſonders
wenn getanzt wird eine ſehr nahe iſt Heiterkeit Neben
dem Löfflerſchen Serum werden zurzeit noch 4 oder 5 andere
Mittel unterſucht Jm allgemeinen ſind unſere Maßnahmen von
Erfolg gekrönt

Abg Neuner natl Viele Anregungen des Reichstags hat
die Regierung doch einfach unbeachtet gelaſſen Auch wir ver
langen eine wiſſenſchaftliche Erforſchung der Seuche Auffallend
iſt daß mehrere Male die Seuche gerade auf dem Berliner Vieh
hof zum Ausbruch gelangte Für den Schutz unſerer 10 Milliarden
Viehzucht müſſen noch mehr Mittel aufgewendet werden

Präſident des Geſundheitsamtes Bumm Die Wiſſenſchaft iſt
nicht ſchuld wenn der bedauerliche Zug der Seuche eine ſolche
Ausdehnung gewonnen hat Die wiſſenſchaftliche Forſchung hat
mit Mitteln des Reiches eine weſentliche Klärung gebracht Es
ſind brauchbare Unterlagen zur Bekämpfung der Seuche geſchaffen
worden Der Erreger der Krankheit iſt allerdings noch nicht ge
funden worden aber wir bekämpfen auch andere Krankheiten ſchon
mit Erfolg ohne den Erreger zu kennen z B Pocken Maſern
und Scharlach Wenn die Seuche eine ſo gefährliche Ausdehnung
angenommen hat ſo ſcheint das zum Teil daran zu liegen daß die
Vorſichtsmaßnahmen der Abſperrung nicht genau befolgt worden
ſind Die Forſchung auf dieſem Gebiete iſt völlig frei Jn letzter
Zeit ſind auch mit chemiſchen Mitteln mit Medikamenten Erfolge
erzielt worden z B mit Jodkalium und Salvarſan Es beſtehen
auch objektive Schwierigkeiten wegen der Arbeitsſtätte und der
großen Menge des Giftſtoffes die zu Verſuchen notwendig iſt
Die neueren Verſuche zielen darauf ab eine Jmmuniſierung der
Tiere zu erreichen

Abg Dr v Oertzen Rp Leider haben einzelne Herren es
ſich ſelbſt bei dieſer Frage nicht verſagen können mit verun
glimpfenden Angriffen und Verhetzungen vorzugehen Man darf
doch nicht alles durch die parteipolitiſche Brille anſehen Der
Redner erklärt für unbedingt notwendig die Aufrechterhaltung
der Grenzſperre ebenſo der Sperrmaßregeln in den Sperrbezirken
ſoweit erforderlich Dagegen ſollte man die Beobachtungsbezirke
die den kleinen Viehbeſitzern das Vieh unverkäuflich machen und
die doch nichts nützen ſo gut wie fortfallen laſſen Für die Ueber
tragung der Seuche auch durch Menſchen führt Abg v Oertzen
einen Vorfall von ſeinem Gut an Die unter Obhut einer ſeiner
Mägde ſtehenden Kühe wurden plötzlich angeſteckt und es ſtellte
ſich heraus daß die Magd einen Bräutigam auf einem ver
ſeuchten Gehöft hatte ſie hatte ihn beſucht und durch die Be
rührung des Bräutigams mit der Braut iſt die Seuche übertragen
Heiterkeit Ja das ſind Fälle aus dem praktiſchen Leben Es

iſt ganz gut wenn Sie auch einmal etwas aus dem praktiſchen
Leben hören Heiterkeit

Abg Brandys Pole fordert belehrende Vorträge und weiſt
e hin daß in den Grenzbezirken die Mißſtände beſonders groß
ind

Abg Werner Gießen Wirtſch Vgg Die Einheitlichkeit bei
den Behörden läßt viel zu wünſchen übrig Ein Bureaukratismus

erſter Güte macht ſich geltend Der Redner fordert eine Reichs
viehverſicherung

Das Haus vertagt ſich
Damit ſind die Interpellationen erledigt ebenſo die über die

Teuerung

Dienstag den 7 November 2 Uhr Handelsabkommen mit
Japan und England Ausgabe kleiner Aktien

Schluß 346 Uhr

Zur Sicherung der Wahlfreiheit
Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei hat im

Reichstag folgenden Antrag eingebracht

Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler zu er
ſuchen wegen der bevorſtehenden Wahlen ſofort 1 dem wieder
holt vom Reichstag angenommenen Antrag von Reichs wegen
und auf Koſten des Reichs den Wahlbezirken einheitliche und
eine Verletzung des Wahlgeheimniſſes ausſchließende Wahl
urnen zu liefern Folge zu geben 2 auf die Landesregierungen
dahin zu wirken daß a durch landesrechtliche Vorſchriften die
Nichtanwendung der Beſtimmungen über die Polizeiſtunde
auf das Verſammlunggsrecht ſichergeſtellt wird b die Zentral
behörden der Einzelſtaaten an die lokalen Polizeibehörden einen
der Verfügung des preußiſchen Miniſters des Jnnern v Moltke
vom 13 Mai 1908 betreffend die Ausführung des Reichsver
einsgeſetzes entſprechenden Erlaß richten nach dem auch auf
Umwegen das geſetzliche Vereins und Verſammlungsrecht durch

die Behörden nicht beeinträchtigt werden ſoll insbeſondere
Perſonen wegen ihrer Zugehörigkeit zu den Vereinen oder
ihrer Teilnahme an den Verſammlungen beſtimmter politiſcher
Parteien von den Polizeibehörden in ihrem Erwerbsleben nicht
geſchädigt werden und Gaſtwirte wegen der Hergabe ihrer
Säle für ſolche Verſammlungen keine wirtſchaftlichen Nachteile
erleiden ſollen

a

Der Reichstag und die Animierkneipen
Die Petitionskommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſimit zahlreichen Petitionen von n es e

beiführung eines Verbotes der weiblichen Bedienung in
Gaſtwirtſchaften Jn einigen Petitionen wird die Herbei
führung eines Verbotes als nicht durchführbar erachtet dafür
aber um eine Einſchränkung gebeten Jn den Petitionen
werden die Gefahren geſchildert die den Kellnerinnen bei
Ausübung ihres Berufes drohen Es wird ausgeführt daß
die Exiſtenz der Wirte durch die Abſchaffung der weiblichen
Bedienung nicht gefährdet ſei Die moderne Sozialgeſetz
gebung habe für die Frauen ſoviel Wohltaten geſchaffen daß
es wunderbar erſcheine daß die Geſetzgebung auf dieſem
Gebiete vollſtändig verſage Es werden in den Petitionen
Vorſchläge gemacht die Gewerbeordnung in dieſer Hinſicht
abzuändern oder noch beſſer ein Reichsgeſetz zu erlaſſen Die
Kommiſſion war der Meinung daß das Verbot eine Ge
waltmaßregel darſtelle und daß ſpeziell im Kellne
rinnenberuf die Verhältniſſe in Norddeutſchland und Süd
deutſchland weſentlich verſchieden wären ſo daß ein Reichs
geſetz nicht in Frage kommen könne Man dürfe
weder in die Gewerbefreiheit noch in die Berufswahl ein
greifen Die Kommiſſion überwies diejenigen Petitionen
die eine Bekämpfung des Animierkneipen
weſen s forderten dem Reichskanzler als Material ging
über aber welche eine generelle Abſchaffung der

weiblichen ienung für ganz Deutſchland verlangen zur
Tagesordnung über

nicht du ungehen 3 S bei der
Die Kämpfe um Tripolis

Konſtantinopel 27 Okt Auf der Pforte ſcheinen ſehr
günſtige Nachrichten aus Tripolitanien ein
gelaufen zu ſein Zurzeit ſoll in Tripolis Homs
Misrata und Dernagekämpft werden wobei die Jtaliener ſchwere Verluſte er
leiden Die Stimmung auf der Pforte iſt ſehr freudig
an der Börſe iſt eine Hauſſe eingetreten

Ueber die
Schlacht bei Tripolis

liegt dem B folgender amtlicher italieniſcher Be
richt vor

Tripolis 27 Oktober
Nach einer durchwachten aber ruhig verlaufenen Nacht

bemerkten am Donnerstag die Jtaliener gegen 5 Uhr
20 Min früh daß die Türken geſtützt auf die beträcht
lichen Araberkontingente einen neuen Angriff
plänten Es handelte ſich zweifellos um große Mengen Be
waffneter Mehr als 6000 waren bereits durch Aeroplane
auf dem Wege von Azizia her gemeldet worden die noch
durch im Laufe des geſtrigen Tages angekommene große
Gruppen verſtärkt worden waren Der Angriff wurde durch
ſtarke Reitergruppen begonnen Als die feindlichen Reiter
angriffen wurden ſie unter h zurückgeſchlagen Sie
kamen aber mit Unterſtützung zahlreicher Abteilungen regu
lärer und irregulärer Jnfanterie wieder und der Angriff
wurde in verſtärktem Maße an der Front dann auf dem
linken Flügel wiederholt den der Feind zu umgehen ver
ſuchte während er ſich un rechten Flügel nur gerade
behaupten konnte Nach Sonnenaufgang ſtiegen die Flug
zeuge zu Erkundigungsflügen auf ſie konnten ſofort die
feindlichen Stellungen feſthalten und dadurch die italieniſche
Artillerie in Stand ſetzen mit großer Wirkſamkeit in den
Kampf einzugreifen Auf dem rechten Flügel nahm das
Linienſchiff Sicilia das bei Gangareſk ankerte an der
Schlacht teil Der Kampf verſchärfte ſich Der Feind
drangerbittert bis knapp andie erſte italie
niſche Linie vor Er erhielt wie ein Aeroplan feſt
ſtellte von zwei großen Reſerven deren größere auf der
Straße von Azizig ungefähr 5 Kilometer entfernt ſtand be
deutende Verſtärkungen Die Angreifer verſuchten die Linie
der Jtaliener zu durchbrechen aber ſie wurden auf der ganzen
Front zurückgeſchlagen Auch auf dem italieniſchen äußeren
linken Flügel war der Kampf ſehr lebhaft aber der Verſuch
einer Umgehung gelang nicht den gelang es eini
gen arabiſchen Abteilungen in den Rücken der italieniſchen
Front zu kommen aber ſie wurden ſogleich umzingelt Bei
dem Bajonettangriff wurde eine grüne arabiſche
Fahne erobert und die Araber bis auf die Dünen zu
rückgetrieben wo die Jtaliener Stellung nahmen Zwei
Bataillone der Landungstruppen befinden ſich ſtändig in der
Oaſe unter dem Schutz der Artillerie der Sicilia Die
türkiſche Artillerie verſuchte einzugreifen hatte jedoch keinen
Erfolg eine Batterie wurde vernichtet Die Verluſte
des Feindes waren außerordentlich ſchwer ſie über
ſchreiten ſicherlich 1000 Tote 7 und umfaſſen
entſprechend viele Verwundete Bei den Türken von denen
etwa 1500 am Kampfe teilnahmen muß ein hoher Offi
zier gefallen ſein denn ſein Leichnam wurde unter hef
tigem italieniſchen Feuer und großen Verluſten fortgetragen
Die italieniſchen Verluſte dürften 100 Tote und
Verwundete nicht überſchreiten Die Maßnahmen zur
Säuberung der Oaſe werden energiſch fortgeſetzt Alle die
dort mit Waffen in der Hand ſern werden werden er
ſchoſſen Alle dortigen Häuſer und J ſowie das
Beduinendorf vor den Toren von Tripolis wurden ver
brannt Man kann jetzt die Sicherheit haben daß im
Rücken der italieniſchen Stellungen die Gefahr beſeitigt iſt
Die Stadt Tripolis iſt ruhig die Lage in Homs dauernd gut

Die Italiener im Gedränge
Aus Konſtantinopel wird gemeldet
Das Kriegsminiſterium wurde durch ein Telegramm des

türkiſchen Militärkommandos von Tripolis in
formierr daß am 23 Oktober die türkiſchen Truppen unter
ſtützt von mehreren tauſend Arabern die Jtaliener angriffen
deren Verluſte ſehr bedeutend waren Nach einer weiteren
der Pforte zugegangenen Meldung des türkiſchen Komman
danten in Tripolis vom 23 Oktober leiſtete die Garniſon
von Derna den Jtalienern tapferen Widerſtand und
brachte ihnen große Verluſte bei Schließlich z ſich die
Türken in Ordnung nach einem früher ausgearbeiteten Plan
zurück und nahmen eine ſichere Stellung ein
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49 Konſtantinopel 27 Okt Nach aus türkiſcher Quell
ſtammenden Nachrichten hat zwiſchen den öſtlich von Vengaſi

landenden Jtalienern und türkiſchen Truppen
ſowie Freiwilligen der Senuſſi die ſich hinter der
Dattelpflanzung von Hadade verſteckt hielten ein neuer
Kampf ſtattgefunden in dem 400 Jtaliener gefallen
ſein ſollen

Deutsches Reich
Der Reichstag und der Marokkovertrag

Anfang November wird wie verlautet der Deutſche
Reichstag Gelegenheit haben ſich mit dem deutſch franzö

ſiſchen Vertrag deſſen Unterzeichnung unmittelbar bevor
ſteht zu beſchäftigen

Soweit der erſte Teil des Vertrages alſo das Marokko
Abkommen in Frage kommt bedarf er der Genehmigung
des Reichstages weil es ſich hierbei um eine Abänderung
der Gerichtsbarkeit deutſcher Konſularbehörden han
delt die ſtaatsrechtlich ohne Zuſtimmung des Parlaments nicht
Geſetzeskraft erlangen kann Anders liegen dagegen die Dinge
beim zweiten Teil dem ſogenannten Kongovertrage
wo es ſich einerſeits um einen kolonialen Gebiets
zu wachs handelt der analog der Erwerbung von Kiautſchou
keiner Ratifikation des Reichstages bedarf und andererſeits
keine deutſche Gebietsabtretung ſondern lediglich
eine deutſch franzöſiſche Grenzregulierung in Frage
kommt für die gleichfalls eine Genehmigung der Volksvertreter
n ich t erforderlich iſt Der Abſchluß des Kongovertrages dürfte

l

epidemie ausgebrochen welche anſcheinen

ſomit dem Reichstage nur zur Kenntnisnahme mitge
teilt werden

Der Dreibund
Von Eckwart

Der türkiſch italieniſche Krieg hat die Bedeut
ſamkeit der Dreibundfra 8 e auf den Höhepunkt ihres
aktuellen Jntereſſes geſtellt Dieſer Tatſache wird noch ein
endgültiger Nachdruck verliehen wenn man wie Eckwart
in einem Artikel in der Frankfurter Halbmonatsſchrift Das
freie Wort in dem türkiſch italieniſchen Kriege den Aus
angspunkt zu einer allgemeinen europäiſchenKekwitklung ſieht welche die Löſung der ſchon ſo lange

ihrer politiſchen Klärung harrenden Verhältniſſe auf dem
Balkan in ſich birgt

Wenn auch Eckwart mit allzu peſſimiſtiſchem Propheten
geiſt über die Nützlichkeit des Dreibundes in ſeiner jetzigen Zu
ſammenſetzung ein vernichtendes Urteil fällt ſo trifft er doch
den Klang jener Stimmung gegen Oeſterreich die ſich bei uns
in letzter Zeit in vielen politiſchen Kreiſen geltend macht

Es läßt ſich nicht leugnen daß die Möglichkeit einer Aktion
gegen die Türkei mit italieniſcher und ruſſiſcher Hilfe bedenklich
nahe gerückt iſt Daß in dieſem Falle Oeſterreich nicht in
die Verwickelung hineingezogen würde kann wohl niemand im
Ernſt glauben Wie unſer Bundesgenoſſe dabei abſchneiden
würde iſt eine ziemlich müßige Frage wenn man bedenkt daß
mit einem außen politiſchen Konflikt Oeſterreich glei ch
zeitig einem inner politiſchen gegenüberſtände Gäbe
es denn einen geeigneteren Moment für Ungarn
Bosnien Dalmatien Trieſt und Trient das Joch
Oeſterreichs abzuſchütteln

So würde einſt ein Tanz kommen der Deutſchland vor die
Alternative ſtellen müßte entweder einem Bundesgenoſſen
deſſen Vernichtung ſogut wie beſiegelt iſt beizuſpringen
oder aber durch einen Vertragsbruch ſich ein Zeugnis
ſchändlicher Charakterloſigkeit augzuſtellen

Welche von beiden Eventualitäten für uns das kleinere Uebel
bedeuten würde läßt ſich ſchwer ſagen

Dieſe rein ſachliche Erwägung wird niemanden die Ge
fahr vorenthalten können in welche eine Politik ſteuert die
in dem Bünd nis mit Oeſterreich noch einen Vor
te i 1 für Deutſchland erblickt und ſo kann man mit Eck
wart zu dem Reſultat kommen daß die unverzügliche
Auflöſung dieſes Bündniſſes eine nationale Notwendig
keit iſt Dem eventuellen Vorwurf daß dieſer Schritt aus
moraliſchen Gründen zu verwerfen wäre können wir
ruhig ins d ſehen Die Sympathien die uns Oeſter
reich entgegenbringt ſind nicht ſo übermäßig großund wo ſie vorhanden ſind gehen ſie faſt ausſchließlich auf

die perſönliche Freundſchaft Kaiſer Franz Joſefs zurück Mit
dem Tage an dem der öſterreichiſche Thronfolger der
anz unter dem Einfluß der römiſch klerikalenPa rtei verſchwindet die Regierung übernimmt werden

dieſe Sympathien ihr Ende erreicht haben Wir haben
alſo nur unſere politiſchen Ziele zu berückſichtigen und ſonſt
nichts Die Auflöſung des Dreibundes erſcheint um ſo
dringlicher wenn wir die Möglichkeit ins Auge faſſen an
ſeiner Statt eine neue uns wirklich vorteilhafte
Allianz durchzuführen Deutſchland Jta
lien und Rußland E

Graf Haeſeler als Reformator
Auf der Tagesordnung der am Donnerstag ſtattgefundenen

Sitzung der Brandenburgiſchen Provinzialſynode ſtand unter
anderem ein Antrag des Syn Generalfeldmarſchalls Graf von
Haeſeler und Genoſſen

Synode wolle dafür eintreten daß folgende Gebräuche
abgeſtellt werden 1 Der Gebrauch daß bei Taufen die
Eltern dem Taufakte nicht beiwohnen 2 der Gebrauch des ſo
genannten Leichenſchmauſes darin beſtehend daß nach
dem Begräbnis im Sterbehauſe dem Leichengefolge Speiſe und
Trank gereicht wird 3 das Verſchwinden der Kreuze auf den
Friedhöfen und das Erſetzen derſelben durch unſinnbildliche
Gedenktafeln

Generalfeldmarſchall Graf v Haeſeler Der Antrag
gründe ſich auf Wahrnehmungen die er in ſeiner engeren Heimat
gemacht habe Das Wegbleiben der Eltern bei Taufen betrachte
er als einen Mangel an Gefühl der Verantwortlichkeit der Eltern
dafür daß das Kind durch die Taufe dem Chriſtentum übergeben
wird Dieſer Mangel an Jntereſſe für dieſe heilige Handlung
ſei höchſt bedauerlich Die Gewohnheit daß nach Leichenfeiern ſich
die Teilnehmer noch in dem Hauſe der Leidtragenden zu einem
oft ſtundenlang währenden Leichenſchmaus verſammeln ſei ge
radezu eine Roheit Sehr bedauerlich ſei auch daß auf unſeren
Kirchhöfen die hoffentlich noch lange beſtehen bleiben werden
trotz der anderen Beſtattungsweiſe die der Zukunft leider vorbe
halten iſt die Kreuze immer mehr verſchwinden und an deren
Stelle oft recht geſchmackloſe Tafeln mit Jnſchriften treten die
nicht der Bibel entnommen ſind Jn der ſich anſchließenden De
batte bemerkte Syn Oberverwaltungsgerichtsrat Berner Dis
Gedanken des Syn Exzellenz v Haeſeler haben ſicher in aller
Herzen lebhaften Widerhall gefunden denn ſie berühren zweifellos
vorhandene Mißbräuche Die Leichenſchmauſe ganz abzuſchaffen
ſei nicht angängig aber die Mißbräuche dabei müſſen bekämpft
werden Zu dem dritten Punkt ſei doch zu bemerken daß man
nicht jede edle Friedhofskunſt die nicht immer ihren Ausdruck in
Errichtung eines Kreuzes findet von den Kirchhöfen verbannen
ſoll Redner empfiehlt einen Beſchluß in folgender Form zu
faſſen Provinzialſynode wolle die Generalſynode die Super
intendenten Pfarrer und Gemeindekirchenräte dringend bitten
dahin zu wirken 1 daß bei den Taufen die Eltern der Täuflinge
zugegen ſind 2 daß die Mißbräuche bei Leichenſchmauſen fort
fallen 3 daß unbeſchadet aller echten und reinen Friedhofskunſt
auf unſeren Friedhöfen die Grabkreuze nicht verſchwinden und
nicht durch jedes chriſtlichen Sinnbildes entbehrende Gedenktafeln
verdrängt werden Dieſer Antrag gelangte zur Annahme mit
der Maßgabe daß die ganze Angelegenheit dem Konſiſtorium
überwieſen wird

Die Typhusepidemie am Unterlauf der Ruhr
Jn einer Anzahl von Ortſchaften nördlich und ſüdlich des

Unterlaufs der Ruhr iſt eine ausgedehnte Typhus
auf den Genuß

s gereinigten re zurückg rt werden muß Der Geheime Obermedizinalrat Dr
bel und der Geheime Medizinalrat Dr Finger vom

Miniſterium des Jnnern ſind nach einer Meldung der Nordd
Allg Ztg an Ort und Stelle entſandt worden um zuſammen
mit r e der Regierungspräſidenten in Münſter und
Düſſeldorf die in Betracht kommenden Waſſerwerke zu beſich
tigen die befallenen Ortſchaften zu beſuchen und zu einer tun
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lichſt ſchnellen Unterdrückung der Epidemie geeignete Maß
nahmen zu erwägen

Der Reichskanzler ng Perrr gw Abord
der Deutſchen Geſel aft für Kaufmannsr t ime beſtehend aus den Herren Fabrik

heſiher BaumWiesbaden Kommerzienrat FehrFlachWies
baden Geheimer Kommerzienrat Dr W Kalle Biebrich und
Staatsminiſter von Möller Berlin Die Herren legten als
Ziele der Geſellſchaft die Schaffung von Erholungsheimen dar
n denen kaufmänniſche Angeſtellte und minderbemittelte ſelbſt
ſtändige Kaufleute für geringes den Aufenthalt zu Hauſe nicht
kennenswert überſteigendes Entgelt Kräftigung und Erholung
finden können Der Reichskanzler bekundete wiederholt ſein
beſonderes Intereſſe an dieſen verdienſtlichen Beſtrebungen die
in der deutſchen Kaufmannſchaft lebhaften Anklang gefunden
haben und die unzweiſe beſt einem dringend empfundenen
ſozialen Bedürfnis abhelfen werden

Zulaſſung der VBremer Oberrealſchüler zum höheren
Juſtizdienſt in Bremen Der Kultusminiſter hat den Uni
derſitätskuratoren mitgeteilt daß künftig in Bremen das
Reifezeugnis einer deutſchen Oberrealſchule zur Zulaſſung
ur erſten r Prüfung berechtigt ohne daß es der
isher dort erforderten Ergänzungsprüfung im Lateini

ſchen fernerhin bedarf

Parteinachrichten
L O Die Zollfragen ſollen nach Anſicht des Reichs

tkanzlers in den Mittelpunkt des Wahlkampfes geſtellt werden
Alle diejenigen die im politiſchen Leben ſtehen müſſen ſich
daher über das wahre Weſen unſerer Wirtſchaftspolitik unter
richten Den Weg dazu weiſt neben Gotheins vortrefflichem
Agrarpolitiſchen Handbuch die kleine im Hilfe Verlag er
ſchienene Schrift des Amtsgerichtsrats Dr Herz Harburg
Der Schutz der nationalen Arbeit Preis 1 Mk die in

gemeinverſtändlicher Weiſe kurz aber erſchöpfend alle ein
ſchlägigen behandelt Von demſelben Verfaſſer iſt
auch eine Broſchüre über die Reichsfinanzreform erſchienen
die bereits in Sie Auflage vorliegt und im Wahlkampfe
auch noch gute Dienſte leiſten wird

Hof und Perſonalnachrichten
t Der Kaiſer hat den ordentlichen Profeſſor an der Ani

verſität zu Berlin Geheimen Medizinalrat Dr Killian zum
ordentlichen Profeſſor an der Kaiſer Wilhelms Akademie für das
militärärztliche Bildungsweſen ernannt und dem Direktor der
pſychiatriſchen und Nervenklinik Profeſſor Dr Wollenberg
an der Kaiſer Wilhelms Univerſität Straßburg den Charakter als
Kaiſerlicher Geheimer Medizinalrat verliehen

x Der Kronprinz als Protektor der Landwehroffiziere Der
Kronprinz hat wie wir erfahren das Protektorat über die
Kameradſchaftliche Vereinigung des Offizierkorps der
Landwehrinſpektion Berlin übernommen die ſich vor
einigen Jahren gründete und das Verſammlungshaus in der
Hardenbergſtraße erbaute

t Die Tochter des Leibarztes Kaiſer Wilhelms Fräulein
Wilms iſt geſtorben Die Verſtorbene war eine ſehr be
kannte Perſönlichkeit Jnhaberin des Eiſernen Kreuzes
und des Luiſenordens Während des Krieges 1870/71 war ſie
als Krankenpflegerin in leitender Stellung in Feldlazaretten und
Anſtalten tätig Am Hofe des alten Kaiſers galt Thereſe
Wilms viel Jhr Vermögen hat ſie zum Teil mit der Villa und
dem Garten der Heldſchen Waiſenhausſtiftung vermacht

h

Die kommende Reichstagswahl
X Duisburg 28 Okt Jn dem rheiniſchen Wahlkreiſe Duis

burgOberhauſen iſt von den Nationalliberalen Dr Hugo
Boettger als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden Dr
Boettger hat ſchon einmal dem Reichstage angehört Er ver
drängte 1903 mit Unterſtützung der Linksliberalen den Bundes
direktor Dr Hahn aus ſeinem alten Wahlkreiſe Geeſtemünde

Braunſchweig 28 Okt Als Reichstagskandidaten für den
Wahlkreis Braunſchweig Blankenburg beabſichtigt dem Vernehmen
nach der Vorſtand des Nationalliberalen Vereins der
Generalverſammlung den Regierungsbaumeiſter Rohde vorzu
ſchlagen

X Wolfenbüttel 28 Okt Der hieſige Liberale Verein
hat beſchloſſen an der Kandidatur des nationalliberalen Guts
beſitzers Will rich in Helmſtedt für den Wahlkreis Wolfen
bütte l H el mſtedt feſtzuhalten wenn der Kandidat erklärt
daß er für keine Erhöhung der Agrarzölle ſtimmen
wird

eJuslane

Der Pizekäönig von Schangtn ermordet
O London 27 Okt Die chineſiſchen Zeitungen inPeking veröffentlichen Berichte aus Sch a u u en

die dortigen Truppen ſich empörten den Vize
könig Tſchao ermordeten und ſich den Rebellen
anſchloſſen

Nun iſt auch Schangtu in den Händen der Rebellen
Schangtu iſt ein wichtiger Platz der Regierung und man
atte an ſeinen Fall in Peking nicht gedacht denn Vige
önig Tſchao war ein guter Soldat Er leitete die er
folgreiche Expedition nach Tibet

Jn Kanton ſollen die Beamten bereit ſein die Stadt
den Rebellen zu übergeben und Futſchau hat be
reits die Tore geöffnet Die Rebellen haben dort ſchon die
Verwaltung der Zölle übernommen Jn Tſchangſha iſt
die Republik ausgerufen worden Alle Truppen dDiſtrikts Kiuktarg re überzu den Revolutionären über
gegangen Newyork Herald erfährt aus Peking daß
der Kriegsminiſter Yintſchang der angeblich ermordet
nach einer anderen Lesart aber in gefallen
r zurückberufen iſt durch zwei 35 nger Yuanſchi
a is erſetzt werden ſoll Es ſind dies die Generäle Ten

woſchang und Tuanſchijui Sie ſollen die erſte Di
viſion die vor Hankau liegt und die in Bildung begriffene
weite Diviſion befehligen Beide gelten als ſehr fähige

Anner und ſind populär in der Armee
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ſalle und Umgebung
Halle a 28 Oktober

Die Teuerungskommiſſion
iſt übereingekommen wegen des Verkaufs von Seefiſchen
mit hieſigen Gewerbetreibenden Verträge abzuſchließen Be
reits am nächſten Mittwoch ſoll mit dem Seefiſchverkauf für
den Schellfiſch Seelachs Goldbarſch und Kabliau in Betracht
kammen auf dem Hallmarkt begonnen werden Der Ver
kauf geſchieht an jedermann

Hinſichtlich des Kartoffelverkaufs hat man be
ſchloſſen Offerten von hieſigen und auswärtigen Händlern ein

zufordern

Wer iſt Strohmann
Kann das Gericht aus widerſprechenden Ausſagen eine Eides

verweigerung feſtſtellen
Nachdruck verboten

Ueberaus intereſſante Rechtsſtreitigkeiten ſind durch den
Prozeß der Mummebrauerei Nettelbeck ca Nettelbeck zu
Braunſchweig heraufbeſchworen worden Unter anderem
intereſſiert hierbei auch die für die Geſchäftswelt belangreiche
Frage Wer iſt Strohmann wer wirklicher Geſell
ſchafter

Schon bei Gelegenheit der früheren reichsgerichtlichen Ent
ſcheidung dieſes Rechtsſtreites iſt mitgeteilt worden daß die be
klagte Firma H C F Nettelbeck ihre Firma H Nettelbeck nur
dadurch hat aufrecht erhalten können daß ſie einen Poſtpackmeiſter
a D aus Hannover der den Namen H Rettelbeck führt in
ihr Geſchäft aufnahm Die klagende Firma Nettelbeck hat dann
Klage mit der Begründung erhoben daß der neu angenommene
Nettelbeck nur als Strohmann diene aber nicht wirklicher Geſell
ſchafter ſei Jnfolgedeſſen iſt dann von den Braunſchweiger Ge
richten auf einen Eid für den Geſchäftsführer der Be
klagten und den mitbeklagten Nettelbeck erkannt
worden Beide ſollten beſchwören Es iſt nicht wahr daß zwiſchen
der Geſellſchaft und dem Mitbeklagten vor Eintritt in die Geſell
ſchaft vereinbart worden iſt er ſolle gegen eine jährlich wieder
kehrende Vergütung ſeinen Namen zur Firma hergeben im
übrigen aber nicht wirklicher Geſellſchafter ſondern bloßer Stroh
mann ſein ferner ſollte beſchworen werden daß N nicht ver
mögenlos war und die Geſchäftseinlage hat zahlen können oder
gezahlt hat Wenn beide die Eide leiſten ſollte die Klägerin
abgewieſen werden bei Verweigerung der Eide durch einen
Schwurpflichtigen ſollte die Beklagte in die Löſchung des Namens
Nettelbeck in ihrer Firma verurteilt werden Dieſes Arteil iſt
vom Reichsgericht beſtätigt worden

Als der Eid geleiſtet und das Läuterungsurteil
erlaſſen werden ſollte gab der mitbeklagte Nettelbeck auf die
Frage des Richters an daß er damals wohl 1000 Mark beſeſſen
habe die aber für die Gewerbebank bei der Sparkaſſe in Han
nover hinterlegt geweſen ſeien weitere 400 Mark habe er für
ſeine Familie verwenden müſſen deshalb habe ihm der Ge
ſchäftsführer der beklagten Geſellſchaft die Geſchäftseinlage in Höhe
von 500 Mark gegen Schuldſchein geliehen An dem Reingewinn
der Geſellſchaft ſollte er fünf Jahre lang beteiligt ſein 300 Mark
habe er auch einmal erhalten als ein Gewinn nicht verteilt wor
den war Sein Gewinn ſollte ſtets voraus gehen

Obgleich die Schwurpflchtigen die Eide dann leiſten wollten
ſprach das Oberlandesgericht Braunſchweig aus
daß ſie die Eide verweigert hätten und das deshalb die Beklagte
in die Löſchung des Namens Nettelbeck zu verurteilen ſei Dieſe
Entſcheidung begründete das Oberlandesgericht ungefähr wie
folgt Zweifelhaft ſei ſchon ob der Beklagte die Geſchäftseinlage
hätte ſelbſt zahlen können denn die ihm gehörenden 1000 Mark
ſeien durch die Gewerbebank geſperrt geweſen Eine Beteiligung
am Geſchäft liege ebenfalls nicht vor vielmehr habe N ſeine
Beträge vor den anderen Geſellſchaftern erhalten wie ein An
geſtellter Dieſe Angaben kämen mit der Eidesverweigerung
gleich denn N ſei danach kein Geſellſchafter ſondern nur Stroh
mann geweſen Die Eidesverweigerung brauche
nicht ausdrücklich erklärt zu werden ſchon dann
liege eine Eidesverweigerung vor wenn der
Schwurpflichtige Angaben macht wonach er den
Eid nicht leiſten kann

Dieſes Urteil des Oberlandesgerichts Braunſchweig iſt vom
Reichsgericht aufgehoben worden Die Sache iſt zur
weiteren Entſcheidung an das Oberlandesgericht zurückgegangen
Aktenzeichen II 157/11 Urteil vom 24 Oktober 1911

Die zehn Gebote für Rancher
Prof Dr Breitung in Coburg hat in den Blättern f

Volksgeſundheitspflege die Hygiene des Rauchens in
zehn Gebote zuſammengefaßt die manche beherzigenswerte
Winke geben

Die größte Quantität bei der noch nicht Vergiftungserſchei
nungen auftreten iſt die tägliche Konſumierung von 25 Gramm
Tabak die einer Anzahl von fünf Zigarren mittlerer Größe ent
ſprechen Die Qualität des Tabaks ſpielt eine nicht zu unter
ſchätzende Rolle es iſt irrtümlich daß die einheimiſchen ſog
leichten Sorten unſchädlich find Man ſoll niemals bei leerem
Magen rauchen Das Rauchen vor dem Frühſtück iſt verwerflich
und ebenſo nachteilig iſt das Rauchen vor der Hauptmahlzeit
Auch das Rauchen ſpät abends um den Schlaf zu verſcheuchen iſt
dringend zu widerraten Man ſoll die Zigarre nicht unnötig im
Munde behalten und auch nicht bis zum äußerſten Ende rauchen
Verwerflich iſt die Gewohnheit die Zigarre zwiſchen den Zähnen
zu kauen Dadurch wird der obere Teil der Zigarre durchfeuchtet
und die ſchädlichen Subſtanzen des Tabakblattes werden zum Teil
gelöſt Die lokale Reizung der Zunge der Schleimhaut der
Lippen und der ganzen Mundhöhle iſt ebenfalls auf die Wirkung
jener durch die Durchfeuchtung gelöſten Subſtangen zurückzuführen
Der chroniſche Rachenkatarrh und die Abſtumpfung des Geruch
ſinns woran viele Raucher leiden iſt durch die häufige Be
rührung des Rauchs mit der Schleimhaut der Luftröhre und der
Naſenhöhle zu erklären Raucher ſollten ſich daher ſtets einer gut
gereinigten Zigarrenſpitze bedienen Die erſten Vergiftungs
erſcheinungen machen ſich in bezug auf das Herz bemerkbar und
beſtehen in Beklemmungsgefühl das 2 Minuten und länger
dauert und nach einigen tiefen Einatmungen von ſelbſt ver
ſchwindet Dieſe Anfälle bedeuten für den Raucher eine ernſte
Warnung wenn er nicht von ſchweren Folgen der Vergiftung
heimgeſucht werden will

Ein neuer kleiner Planet
iſt am 25 Oktober auf der Greenwicher Sternwarte photographiſch
entdeckt worden und ſteht gegenwärtig im Sternbilde des Wal
fiſchs in net n bei 1 Uhr 24 Min in Deklination
18 Uhr 3 Min ſüdlich vom Himmelsäquator

erhalten und dürfte bereits der 715 aus der Schar dieſer zumeiſt
zwiſchen Mars und Jupiter liegenden Himmelskörper ſein deren

Der neue Planetoid hat vorläufig die et M T

erſter vor faſt 111 Jahren entdeckt wurde

Wann darf ein Gaſtwirt morgens ſein Lokal öffnen
Ueber dieſe gewiß intereſſante Frage hatte das Schöffengericht

in Blankenburg zu entſcheiden Der Gaſtwirt A war angeklagt
wegen Uebertretung der Polizeiſtunde weil er am 11 September
ſein Lokal das er vorſchriftsmäßig nachts um 2 Uhr geſchloſſen
um 5 Uhr früh bereits wieder für den Gaſtwirtsbetrieb öffnete
Das Gericht aber erkannte auf Freiſprechung da in Wirtſchaften
mit Logierverkehr zu denen auch die des Beklagten zähle die Er
offnung des Gaſtwirtsbetriebes um dieſe Zeit nichts Ungewöhn
liches ſei eine Umgehung der Polizeiſtunde alſo nicht vorliegt

Jugendfürſorge
Auf Grund einer miniſteriellen Verordnung vom 18 Jan

d J hat überall in Stadt und Land die Fürſorge für unſere
Jugend eingeſetzt Hier und da werden Jugendheime neu er
richtet Wenn nun auch der Schwerpunkt neuerdings auf die

Körperpflege der Jugend Turnſpiele Wanderungen verlegt
wird iſt man für regneriſche und kalte Tage hauptſächlich auf die
Unterhaltung im Heim ſelbſt angewieſen Da handelt es ſich um
Erledigung der Tagesfragen um feſtliche Veranſtaltungen zu
Sedan Weihnachten oder Neujahr Kaiſers Geburtstag und der
Oſterentlaſſung Dazu erweiſt ſich das Neutrale Jugend
hetm von O Zahn Verlag von Otto Hendel Halle a als
zuverläſſiger und erprobter ausgiebiger Ratgeber

Das Jugendheim iſt von der Königl Regierung zu Merſe
burg amtlich empfohlen worden und erfreut ſich der beſten zahl
reichen Rezenſionen aus Fachkreiſen Preis 2 Mark

Von der Laurentiuskirche Am kommenden Sonntag ſoll
die Laurentiuskirche nun wieder in gottesdienſtlichen Gebrauch
genommen werden nachdem die Erneuerungsarbeiten über ein
Vierteljahr gedauert haben Jn dem Vormittagsgottesdienſt
wird auch der Kirchenchor mitwirken

Miſſionsbazar Zum 39 Male halten die Glauchauer
und Neumarkt Gemeinde ihren gemeinſamen Baſar zum Beſten
der Berliner Miſſion für Afrika und China Handarbeiten
aller Art auch Bücher Blumen Eßwaren u a werden zu haben
ſein Der von Damen der beiden Gemeinden beſorgte Ver
kauf findet am 8 und 9 November von 10 6 Uhr im Evang
Vereinshaus Kronprinz ſtatt

Auf die muſikaliſche Reformationsfeſtfeier die am nächſten
Sonntag den 29 Oktober abends 8 Uhr in der Paulus
kirche ſtattfindet ſei noch einmal empfehlend hingewieſen
Zur Aufführung gelangen Werke von Eccard Schütz Bach und
Händel Eintrittsprogramme ſind für 75 50 und 30 Pfg in
den bekannten Vorverkaufsſtellen ſowie am Abend an der
Kirchtür zu haben

Frauenbildungsverein Albrechtſtraße 16 I Dienstag den
31 d nachmittags 5 Uhr iſt Sitzung Faktiſche Lage der
mittelalterlichen Frau bei den romaniſchen Völkern im engliſchen
und ſkandinaviſchen mittelalterlichen Recht

Der Dienſtbotenverein hat am Sonntag den 29 Oktober ge
ſelliges Zuſammenſein der Mitglieder nachmittags 4 Uhr Zinks
gartenſtraße 4 part

Provinzialnachrtehten

Stiftung für kranke Kinder
Magdeburg 27 Okt Der verſtorbene Rentner Schroeder

vermachte der Stadt Magdeburg 250 000 Mark für arme kränk
liche Kinder

Fabrikbrand

Leopoldshall 27 Okt Ein Großfeuer zerſtörte dieſe Nacht
den alten Teil der Kittelſchen Maſchinenfabrik Es verbrannten
die Keſſelſchmiede Schloſſerei autogene Schweißerei das
Magazin und die Schmiedewerkſtatt während das Keſſel und
Maſchinenhaus intakt blieben Auch der erſt kürzlich errichtete
Neubau iſt beſchädigt worden Der Betrieb der über 100 Ar
beiter beſchäftigt iſt geſtört Der entſtandene Schaden wird
auf mehrere Hunderttauſend geſchätzt Ueber die Entſtehungs
urſache verlautet nichts Beſtimmtes

Dazu wird noch folgendes Nähere mitgeteilt Jn der auto
genen Schweißerei lagerten eine Anzahl gefüllter Flaſchen mit
Sauerſtoff die mit furchtbarem Knall in die Luft geflogen
ſind Von dem Umfang des Fergre und der durch dasſelbe
entwickelten Hitze kann man ſich eine Vorſtellung machen be
trachtet man die großen Eiſenſtücke die wie Papierſtreifen ge
knickt verdreht und gerollt ſind Selbſt 134 Meter unter der
Oberfläche liegende Eiſenbahnſchwellen ſind verbrannt die
Schienen ſelbſt von der Hitze krumm gebogen Die großen
eiſernen Krähne ſind abgeſtürzt und verbogen ſie haben ſchwere
eiſerne Käſten durchſchlagen Mehrere große eiſerne Siede
pfannen die zur Ablieferung i waren zeigen in den
Böden ein wellenförmiges Ausſehen die Seitenwände wurden
na z edehnt die Siedepfannen völlig unbrauchbar Das
große Grundſtück zeigt ein Bild wüſter Zerſtörung Ausge
glühte Eiſenteile verkohlte Balken beſchädigte oder unbrauch
bare Maſchinen Apparate Transmiſſionen uſw bilden ein
wüſtes Durcheinander Der Betrieb der Fabrik erleidet durch
den Brand eine empfindliche Störung

Sprachmißhandlung in Magjiſtratsvorlagen
Erfurt 26 Okt Der Allg Anz nimmt folgende ſtiliſtiſche

Leiſtung einer Magiſtratsvorlage in der für eine Pumpe 600 Mk
gefordert werden unter die Lupe

Die ſtädtiſchen Anlagen leiden z Zt außerordentlich
unter dem beſtehenden Waſſermangel Abgeſehen von den
Raſenflächen deren ergiebige Bewäſſerung wohl ausgeſchloſſen
erſcheint leiden beſonders alle Nadelhölzer Gehölze Roſen
und Alpenroſen große Not und wenn dieſelben nicht bald
durchdringend gegoſſen werden beſteht Gefahr daß die
ſelben dauernden Schaden leiden Jn den letzten drei
Jahren ſind beſonders für beſſere Nadelhölzer und Alpenroſen
erhebliche Summen aufgewendet worden und wäre es
dringend erwünſcht denſelben eine beſſere Pflege ange
deihen zu laſſen dasſelbe gilt für alle Sondergärten Parterres
uſw Eliſabethſtr da ſonſt alle aufgewendeten Koſten und
Mühen umſonſt geweſen ſein würden Nach Rückſprache mit
dem Herrn Gartendirektor ſchlage ich vor eine Diaphragma
Pumpe anzuſchaffen wie dieſelben neuerdings vom Tiefbau
amt beſchafft worden ſind Mittels derſelben könnte

man uſw
Das genügt für eine mit vielen ausgezeichneten Schulen ge
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ſegnete Großſtadti Die Magiſtratsvorlagen ſind doch wenn wie
nicht irren für die Oeffentlichkeit beſtimmt Welchen Eindruck
müſſen ſolche Karlcken Mießnick Leiſtungen in der



hervorrufen Wir ſind überzeugt daß kein Magiſtratsmitglied
dieſe Pumpenvorlage geleſen hat ſie wäre ſonſt wohl der Feile
nicht entgangen Man verlangt ja in ſolchen Vorlagen keine
Kunſtproſa ſie dürfen aber auch nicht zum Tummelplatz für Stil
übungen werden bei denen faſt immer ein Unglück paſſiert Von
dem geſunden Sinn unſers Magiſtrats darf man ſich wohl ver
ſprechen daß er in Zukunft ſeine Vorlagen etwas genauer auf die
ihm zugeſchobene Form prüft

Löbejün 26 Okt Rektorwahl Rektor o iſt
am 1 Oktober in den Ruheſtand verſetzt worden An ſeine
Stelle wählte der Magiſtrat unter 5 Bewerbern den Lehrer

ch aus Kreuzberg in Schleſien zum Rektor der hieſigen
e

4 Wiehe 27 Okt Feuer Geſtern vormittag gegen
s Uhr brannte die der Firma C F Keſſer in Loſſa auf dem
Grundſtück der Gewerkſchaft Bernsdorf bei Billroda ſtehende
obiger Firma gehörige Baubaracke ziemlich nieder Das darin
befindliche Werkzeug Kleidungsſtücke Fahrräder pp den in der
Nähe arbeitenden Zimmerleuten und Maurern gehörig fiel den
Flammen zum Opfer

Artern 27 Okt Die ſiegreiche alte Gewohn
heit Die im Jahre 1909 erlaſſene Marktordnung ſchrieb
vor daß Obſt und Eier nur nach Gewicht auf den Wochen
märkten verkauft werden dürften Dieſe Vorſchrift hat jetzt
geändert werden müſſen weil die Handelsfrauen ſich nicht
daran gewöhnen konnten und nach und nach vom Markte
blieben Jetzt können Obſt und Eier auch nach Stückzahl feil
geboten und verkauft werden

Amsdorf 26 Okt rn der Jagd des Gutsbeſitzers
Hoffmann traf der Kaufmann Rieſe aus Teutſchenthal mit
einem Schuß neun Hühner

Neumark b Mücheln 24 Okt Den letzten ſtürmi
ſchen Tagen fiel hier das Dach eines großen Kohlen
ſchuppens zum Opfer das von der Gewalt des Windes vollſtändig
herabgeriſſen wurde

Weißenfels 27 Okt Die Stadtväter beſchloſſen
die Sätze für den Krankenhaustarif um durchſchnittlich 10 Proz
zu erhöhen mit Rückſicht auf die Teuerung der Nahrungs
mittel uſw

Vacha 24 Okt Verſchwunden Die Ehefrau des
Hofbuchdruckereibeſitzers Adam Hoßfeld des Verlegers der
Rhön Zeitung erläßt folgenden Aufruf Seit Freitag den

13 d hat mein lieber Mann der Buchdruckereibeſitzer
Adam Hoßſeld in einem krankhaft erregten Zuſtande das Haus
verlaſſen und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt Alles
Suchen und ſonſtige Erkundigungen waren bisher leider er
folglos Jch befinde mich in großer Sorge und bitte deshalb
jeden herzlich mich zu benachrichtigen wenn irgendwelche
Kunde von dem Aufenthalt oder Verbleib meines Mannes be
kannt wird

Siegersleben Bez Magdeb 25 Okt Ein räube
riſcher Ueberfall wurde geſtern abend gegen 7 Uhr
von drei Jndividuen auf den Landbriefträger Nolte verübt
An der Kreuzung der Chauſſee und Sekundärbahn ſprangen
plötzlich die Wegelagerer auf und hieben mit Knüppeln auf
Nolte ein er erhielt einen Schlag über den Kopf konnte aber
durch eilige Flucht feldeinwärts den Strolchen die ihn längere
Zeit verfolgten entkommen Jm Poſtamt brach er infolge der
Aufregung und des ſchnellen Laufens zuſammen verſieht aber
heute bereits wieder ſeinen Dienſt Nolte hatte eine größere
Barablieferung der Poſtagentur Siegersleben bei ſich und
hierauf hatten es die Wegelagerer wohl abgeſehen

Gröbzig 26 Okt Um dem Ueberhand nehmen
der Sperlinge entgegenzutreten hat der Gemeinderat
beſchloſſen für jeden eingelieferten Kopf eines im Stadtbezirk
gefangenen Sperlings eine Fangprämie von 2 Pfg und für
jedes Sperlingsei 1 Pfg zu zahlen

Zerbſt 25 Okt Durch die Achtſamkeit zweier
Gymnaſiaſten, Preitz und Schulze Ft ein im Auguſt
d J ausgebrochener Waldbrand im Keime erſtickt worden
welchem bei der in dieſem Sommer herrſchenden Gluthitze leicht
die links der Kreisſtraße Zerbſt Jütrichau gelegenen Stadt
fichten zum Opfer gefallen wären Der Magiſtrat hat z
ſeine Anerkennung über das taktvolle Verhalten der beiden
Schüler bei Ausbruch des Brandes ausgeſprochen und ihnen
aus Dankbarkeit je ein Werk Aus der Geſchichte der Stadt
Zerbſt von Dr H Becker perſönlich überreicht

Greiz 25 Okt Fabrikbrand Jn der vergangenen
Nacht wütete in der an der Bahnſtrecke GreizElſterbergPlauen
in Barthmühle gelegenen Vogtländiſchen Pappenfabrik ein
großes Feuer Es verbreitete ſich ſo raſch daß außer dem
Wagenſchuppen die Stallungen und die Scheune in Brand ge
rieten und gänzlich zerſtört wurden Als man hoffen konnte
die Macht des d ſei gebrochen geriet auch der etwa
30 Meter lange Trockenſchuppen in Brand und wurde gleich
falls ein Raub der Flammen in ihm lagen große Mengen
Holz Pappe uſw Alles fiel dem Feuer zum Opfer Auch viele
Hühner ſind verbrannt Der Schaden iſt ſehr groß der Be
trieb wird aber aufrecht erhalten

Avpolda 26 Okt Gegen den Oberbürger
meiſter Stegmann war in einer Angelegenheit mit
dem Elektrizitätswerk und Gaswerk der Vorwurf erhoben
worden er hätte die Stadt geſchädigt Der Oerbürgermeiſter
hatte darauf gegen ſich ſelbſt die Dienſtunterſuchung beim Be
erreet eantragt Der Bezirksausſchuß hat nunmehr die

Vorwürfe für völlig unbegründet anerkannt

Eiſenach 26 Okt Automobilunfall Das Per
ſonenautomobil der Aktienbrauerei in Eiſenach iſt geſtern in
der Nähe von Reinhardtsbrunn verunglückt Infolge Platzens
eines Pneumatiks fuhr das Auto in den Chauſſeegraben Die
Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert der Chauffeur und der
Prokuriſt Burgemeſter leicht Privatier Jean Meier ſchwer
verletzt Letzterer fand Aufnahme im Diakoniſſenhaus

Kunst und Wissenschaft
Tolſtoi Ausſtellung Jn Moskau iſt eine Tolſtoi

Ausſtellung eröffnet worden die viele Porträts Büſten
und Briefe Tolſtois aufweiſt Ein Saal ſtellt das Zimmer der
Bahnſtation Aſtapowo dar wo Tolſtoi ſtarb ein anderer das
Arbeitskabinett ſeines Moskauer Hauſes

Der Genre und Porträtmaler Ernſt Anders eine der bekann
teſten Künſtlererſcheinungen aus Düſſeldorfs alter Zeit ein ge
borener Magdeburger iſt im Alter von 66 Jahren in Mölln in
Lauenburg geſtorben

Maximilian Hardens Köpfe II in Wien beſchlagnahmt
Der Beſchlagnahme von Hardens Köpfe II in Prag iſt nun
auch wie uns der Verlag Erich Reiß mitteilt die Konfiskatisn
des Werkes in W ien gefolgt Der Verlag hat gegen dieſe Maß
nahme der öſterreichiſchen Zenſurbehörde ſofort die nötigen ge

Mainz 26 Okt Die Verwaltung der hieſigen jüdiſchen
Gemeinde die wegen des Neubaues der Synagoge mit Räumungs
arbeiten beſchäftigt iſt fand laut Mainzer Journal in einer alten
kunſtvoll gearbeiteten Truhe aus dem Jahre 1678 verfertigt von
Adam Riedel eine Reihe antiker Altarvorhänge von
großem Kunſtwerte Die Vorhänge beſtehen zumeiſt aus
uralten ſeidenen Stoffen die mit herrlichen Stickereien Blumen
Früchte und Tiere darſtellend verſehen ſind Die Jnſchriften auf
dieſen Synagogenvorhängen zeigen die Namen uralter Mainzer
jüdiſcher Familien

CLuftschiffahrt

Umbau des Militärluftſchiffes M IV
Dieſer größte halbſtarre deutſche Militärballon mit zwei

Gondeln wird jetzt entleert und ſoll dann demontiert und zu
einem kleineren Luftſchiff vom Typ des A III mit einer
Gondel umgebaut werden

Der Motorballon war 94 Meter lang faßte 10 000 Kbm
Waſſerſtoffgas und war mit zwei Gondeln verſehen in denen je
ein 200 PS Körtingmotor eingebaut war welche je zwei vier
flügelige Propeller antrieben Das Luftſchiff war erſt im März
dieſes Jahres in Dienſt geſtellt worden und beendete ſeine Probe
fahrten am 11 April Dann machte es im Juli einige Fahrten
wurde aber bald wieder eines Hüllendeſektes wegen außer Dienſt
geſtellt Jm September ſollte es von der Halle in Reinickendorf
aus täglich Aufklärungsfahrten ins Gelände der Kaiſermanöver
ausführen die aber unterbleiben mußten weil der Ballon vorher
in der Halle einen Exploſionsſchaden erlitt Die Hülle war in
zwiſchen ſo ſchadhaft geworden daß ſie an einem Tage gegen 1200
Kubikmeter Gas durchließ

Der Ballon war alſo nicht mehr dienſtfähig und wird um
gebaut Es iſt wohl möglich ſchreibt die Voſſiſche Zeitung daß
die erfolgreichen Abnahmefahrten des neuen Zeppelinmilitärluft
kreuzers mitbeſtimmend auf den Entſchluß geweſen ſind mit dem
halbſtarren Syſtem über eine gewiſſe Größe nicht hinauszugehen

Luftſchiffhäfen an der deutſchen Oſtgrenze
Nach der Schleſiſchen Volksztg wird Breslau neben

Königsberg und Thorn beſtimmt den dritten Luftſchiff
hafen an der Oſtgrenze erhalten Der Militärfiskus hat dafür
nur ein 200 Morgen großes Terrain nahe den Feſtungswerken
beſtimmt Auch eine Waſſerſtoffabrik Reparaturwerkſtätten
und Flugzeugſchuppen werden dort errichtet werden

Eerichtsverhandlungen

Die Folgen von 12 Liter Schnaps und 50 Liter Bier

S H Münſter i 25 Okt 1911
Die eigenartigen Vergnügungen der polniſchen Bergarbeiter

ſchaft im Ruhrrevier beleuchtete eine Verhandlung die ſich vor
dem hieſigen Schwurgericht abſpielte und ſich gegen drei Berg
leute aus Hövel richtete Die Anklage lautete auf Raub Dieb
ſtahl und Nötigung Die inkriminierten Straftaten fallen in den
Anfang des Monats Auguſt d Js Eines ſchönen Tages unter
hielt ſich eine Geſellſchaft von etwa 12 Bergleuten unter freiem
Himmel in der Nähe der Grube Radbod damit ungezählte Quan
titäten Alkohols zu vertilgen Nachdem 12 Liter Schnaps und
50 Liter Vier vertilgt waren geriet die Geſellſchaft zunächſt in
eine ſehr vergnügte dann aber auch zankſüchtige Stimmung
Die drei Angeklagten fingen mit einem anderen Bergmann Kra
kehl an und warfen ihn in einen Waſſergraben Als der Hinein
geworfene ſich wieder aufs Trockene gerettet hatte vermißte er ſein
Portemonnaie mit 13 Mark Jnhalt Am nächſten Tage fand das
Sympoſtion ſeinen Fortgang Dabei machte ſich ein Bergmann
dadurch unbeliebt daß er zwei Liter Schnaps zu ſtehlen ver
ſuchte Die darüber empörten Angeklagten prügelten ihn windel
weich und nahmen ihm ebenfalls ſein Portemonnaie mit 27 Mork
Jnhalt ab Jn der Verhandlung wollten die drei Angeklagten
natürlich gänzlich unſchuldig ſein Volle Klarheit konnte durch
die Beweisaufnahme in dieſe betrunkene Geſchichte nicht gebracht
werden da die Zeugen der Vorgänge ſeinerzeit ſämtlich einen
ordentlichen Rauſch gehabt haben Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf Körperverletzung und Diebſtahl doch wurden den An
geklagten mildernde Umſtände zugebilligt Der Gerichtshof ver

t darauf jeden der drei Angeklagten zu ſechs Monaten
efängnis

Vermischkfes
Tod fern von der Heimat Laut Telegramm aus Daresſalam

iſt dort Kapitänleutnant Gleiß der erſte Ofizier des kleinen
Kreuzers Seeadler, geſtorben

Graf Gisbert Wolff Metternich iſt zur Verbüßung ſeiner
dreimonatigen Strafe nach dem Plötzenſeer Gefängnis ge
bracht worden

Einſturzkataſtrophe Aus Budapeſt meldet man Vor dem
Laboratorium der neuen Hochſchule in Schemnitz wölbt ſich über
dem Keller ein Erddamm Nachmittags ſtand Profeſſor Julius
Farbaky auf dem Damm als plötzlich der Damm ein
ſtürzte und der Profeſſor acht Meter tief verſank und von
Erde bedeckt wurde Die Rettungsarbeiten waren erfolglos

Los vom Rock Aus Newyork wird gemeldet daß die
Präſidentin der Suffragetten von Kanada ihre Anhängerinnen
aufgefordert habe die ungeſunden häßlichen und unmoraliſchen
Röcke abzulegen Die Befreiung der Frau könne erſt dann
Tatſache werden wenn ſie Hoſen angezogen habe

Auffindung der ruſſiſchen Kreditbilletts Wie der Draht aus
Petersburg meldet ſind die in der Expedition des Amts zur
Anfertigung der Staatspapiere geſtohlenen Kreditbillette am
Donnerstag ſpät abends in einem Rauchzimmer nahe dem Kaſſen
gewölbe unter Schränken und Kiſten aufgefunden worden Es
fehlen nur 400 Rubel Unter dem Verdacht des Diebſtahls wurden
fünf Geldzähler verhaftet

C

Sport Nachrichten

Die deutſchen Tage Rennen
Der Deutſche Rennfahrer Verband beſchloß ſeinen Mit

gliedern den Start auf allen ausländiſchen Bahnen zu geſtatten
und erklärte ſich auch mit dem Start der Ausländer auf

i ein verſtanden Damitwird der uß vom 27 September aufgehoben Dies ehnim Jntereſſe des Sports ſoeh geſchteht

Pfändung franzöſiſcher Automobile auf dex Jnternationalen
Automobil Ausſtellung in Berlin Die Jnternationale Auto
mobil Ausſtellung hat mit einem Mißklang geſchloſſen Dierichtlichen Schritte eingeleitet um eine Freigabe des Buches

zu erwirk en n DaimlerWerke hatten ſchon ſeit längerer Zeit einen Streit mit

franzöſiſchen Firmen wegen angeblicher Benutzung ihrer Patent
rechte Da es bisher nicht gelungen war die Anſprüche der deut
ſchen Firma in Frankreich ſelbſt durchzuſetzen hat ſich die Firma
Daimler während der Ausſtellung einen gerichtlichen Arreſt dafür
erwirkt um nun die Sache vor einem deutſchen Gericht zum Aus
trag bringen zu können Die Ausſtellungsleitung hat daraufhin
verſucht die Daimler Geſellſchaft zur Aufhebung dieſer Maßregel
zu bewegen was aber mißlungen iſt Gegen den Gerichtsbeſchluß
ſelbſt konnte die Ausſtellungsleitung natürlich nichts unternehmen
Die Daimler Werke haben alles getan um auf gütlichem Wege
die Angelegenheit aus der Welt zu ſchaffen

Leitzte Nachrichten
Von der Goltz Paſcha über Tripolis

Berlin 27 Okt Die Kreuzzeitung erhielt folgende
Zuſchrift des Generalfeldmarſchalls Freiherrn
von der Goltz

Die Kreuzzeitung vom 26 d M bringt die Nach
richt daß ein türkiſcher Abgeordneter erklärt habe der
Rückzug der türkiſchen Truppen in das Jnnere
von Tripolis ſei auf meinen Rat erfolgt Hierzu bemerke
ich daß ich dieſen Schritt für durchaus richtig halte
und mich daher nicht nur in Privatbriefen und Privat
geſprächen zwwalten intimen türkiſchen Freunden und
Waffengefährten ſondern auch eiſizie in der Neuen

reien Preſſe vom 8 Oktober ſehr klar und deut
ich dahin rer r habe Daß dieſer Rat

in Konſtantinopel eine entſcheidende Rolle geſpielt
hat nehme ich aber nicht an Denn dazu wäre er zu ſpät

ekommen Außerdem aber bedürfte der türkiſche General
tab ſeiner gewiß nicht Er hat ihn auch nicht verlangt

denn er beſitzt einſichtsvolle höhere Offiziere genug um
eine ſo einfache Lage wie die in Tripolis beurteilen zu
können

Sieg der Nationalliberalen in Konftansz
HTB Konſtanz 27 Okt Privat Telegramm

Bei der heutigen Reichstagsſtichwahl erhielt der
Gärtnereibeſitzer Schmid natlib 15 114 Stimmen wäh
rend auf Freiherrn v Rüplin Zentr 14 045 Stimmen
entfielen Schmid iſt ſomit gewählt

Die Marokkoverhandlungen
W Paris 27 Okt An hieſiger zuſtändiger Stelle

glaubt man nicht daß die Unterzeichnung des deutſchfran
zöſiſchen Abkommens vor Mitte nächſte Woche erfolgen wird

Es ſind noch einzelne Punkte zu erledigen die wahrſcheinlich
noch mehrere Beſprechungen nötig machen Natürlich zweifelt
man nicht an dem glatten Verlauf dieſer
gen die ſich nur auf redaktionelle Aenderungen beziehen
und ſich in befriedigender wenn auch zeitraubender Weiſe
entwickeln

Frankfurt a 27 Okt Der Frankf Ztg wird aus
Mogador gemeldet Auf Anregung der Gebrüder Man
nesmann beſchloß die Kammer unter dem Vorſitz des
Vizekonſuls von Maur einſtimmig in Mogador eine
Handwerkerſchule für Arbeit und Jnduſtrie für Südmarokko
zu gründen Der erhebliche Teil der Koſten iſt bereits ge
eichnet der Reſt ſoll durch Sammlung aufgebracht werben Die Schule ſoll in erſter Linie der Ausbildung eines

Stammes von Reparaturhandwerkern für Maſchinen und
anderen Jmportartikeln gelten und auch der Verbreitung
der deutſchen Sprache dem franzöſiſchen Uebermaß gegenüber

gewidmet ſein

Kanton gefallen Peking in Gefahr
D London 27 Okt Aus Schanghai wird telegraphiert

dort ſei die Meldung eingetroffen daß die Rebellen nach
großem Blutvergießen Kanton genommen hätten Jetzt
rüſten die Aufſtändiſchen zu einem ſofortigen Vormarſch
gegen Peking

Jtalieniſche Kriegsſchiffe vor Soloniki
Saloniki 27 Okt Zwei italieniſche Kreuzer und drei

Torpedoboote wurden außerhalb des Golfes von Saloniki
kreuzend bemerkt Auch von der Küſte bei Dedeagat meldet
man daß italieniſche Kriegsſchiffe geſichtet worden ſeien

Witterungs Ausſichten
Wekterkarte des öſfentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 27 Okt 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa

Wie geſtern angenommen iſt das über Skandinavien
liegende Tief nordwärts abgezogen und das über Jrland
liegende nach Mitteleuropa vorgedrungen Da wir fort
geſetzt unter der Herrſchaft tiefen Druckes und einzelner Teil
tiefs bleiben haben wir weiterhin Regenfälle und dazwiſchen
Aufheiterung bei zunächſt noch milder Witterung zu er
warten

Witterungsausſicht für den 28 Oktober
Fortdauernd zeitweiſe windig wechſelnd bewölkt mit

Regenfällen mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten,

29 31 Wolki30 Oltober Viel a
normal meiſt trocken
trübe milde teils Regen teils heiter

31 Oktober Meiſt heiter bei Workenzug teils Nebel kälter
1 November Nebel bewölkt Nachtfroſt feuchtkalt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleten Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Varth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börso

Telephonfscher Berleht der Saale 2tg
Die schon seit Wochen befürchtete Anklageerhebung gegen

den Stanltrust ist nunmehr tatsächlich erfolgt Da man be
fürchtete dass diese Anklage in New Vork eine Ermattung her
beiführen werde so waren Amerikaner besonders Kanada hier
merklich gedruckt Im Anschluss hieran machte sich auch eine
schwächere Allgemeintendenz bemerkbar zumal gleichzeitig aus
London ein Preisrückgang für Steels von ca 5 Dollar gemeldet
wurde Im allgemeinen war aber das Geschàäft nicht umfang
reich Späterhin kam dann eine festere Grundstimmung zum
Durchbruch weil man noch einige Ultimodeckungen speziell in
Montanpapieren bemerkt haben wollte und der Geldmarkt recht
jeicht bleibt Vltimogeld war mit 58 bis 8 Proz zu haben
Auch die Erwartung dass das Marokkoabkommen in der ersten
Novemberwoche bekannt gegeben würde trug später zur Festi
gung der Tendenz mit bei Am Bankenmarkte war die Tendenz
einheitlich fester Im Verlaufe der Börse bildete sich grössere
Kauflust für russische Banken speziell für Petersburger Inter
nationale heraus die über 2 Proz anzogen Veranlassung hierzu
gaben zunächst Petersburger Käufe dann aber eine grössere
Transaktion die die Petersburger Internationale Handelsbank
vorbereiten soll Am Montanmarkte waren die ersten Kurse zu
nächst schwächer mit Ausnahme von Hohenlohe die 1 Proz
höher notierten da in denselben eine grössere Kauforder aus
der Provinz vorlag Späterhin waren Montanwerte auf die oben
erwähnten Deckungskäufe fester Im Vordergrunde standen
Deutsch Luxemburger die ansehnlich im Kurse anzogen weil
eine hiesige grössere Bank in diesem Papier wieder als Käuferin
auftrat Laura setzten 1 Proz niedriger ein angeblich auf
den schlechten Geschäftsgang wodurch Feierschichten notwendig
sind und auf die Meldung einer hiesigen Korrespondenz dass
der Staat in Schlesien ein Schienenwalzwerk einrichten oder
ankaufen wolle Von Transportwerten waren wie erwähnt
Amerikaner matt Weiterhin konnten sich aber Kanada etwas
befestigen Franzosen waren auf Wiener Anregung fester Von
den sonstigen Transportwerten ist wenig zu berichten Schiff
fahrtsaktien waren anfänglich etwas schwächer da in ihnen Ge
winneralisationen zur Ausführung kamen wodurch namentlich
Paket und Hansa betroffen wurden Elektriziätswerte lagen bei
ſtillem Geschàäft nicht einheitlich Schuckert zogen über 1 Proz
an wogegen die sonstigen Werte wenig verändert waren Der
Rentenmarkt war fester besonders Russen letztere in Ueber
einstimmung mit höheren Petersburger und Pariser Notierungen
Die im freien Verkehr gehandelten Otavi waren befestigt auch
South West nach schwächerem Beginn erholt Gegen Schluss
der zweiten Stunde war die Tendenz vereinzelt etwas schwächer
da aus der Prämienerklärung speziell für Montanpapiere etwas
Ware herauskam und der Privatdiskont bei verhältnismässig ge
ringem Wechselangebot infolge der im letzten Augenblick Vor
Festsetzung des Diskonts eingenommenen Zurückhaltung der
Geldgeber wider Erwarten eine Befestigung um Proz auf
456 Proz ertfuhr

Höher notierten 3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols
0,10 Otavi Minenanteile 3 Ver Dampfziegeleien Oblig 2,75 do
Aktien 6,75 Bartz Co 4 Julius Berger 3 Gebr Goedhart 2
Victoriabrauerei 3 Enzinger Filterfabr 2,25 Görlitz Lüders 3
Guttsmann Masch 1 Hofmann Waggon 4,50 Kappel Masch 3
Kirchner Co 6 Kölsch 1,25 Vogtländ Masch 2,50 Wanderer
Werke 4,50 Albert chem Fabr 1,50 Höchster Farben 2 Milch

Co 2 Rheinische Gerbstoft 5 Riedel 3,60 Rheinische Spiegel
glas 1,75 Ver Lausitzer Glas 1,50 Adler Zementfabrik 1,50
Germania Zement 1,75 Oberschles Zement 2,50 Oppeln ZementI Hemmoor Zement 1,50 Sächs Thüring Zement 1,75 Schwane
beck Zement 1,50 Wicking Zement 1,50 Akkumulatorenfabr 1,50
Ver Olanzstoff 1,50 Donnersmarckhütte 25, Hoesch 3,50 König
Wilhelm 2,75 Montan Ind Ges 1 Rhein Nassau 5 Schulz Knaudt
3 Siegen Solingen 1,50 Westeregeln 2,25 Niedriger
notierten Deutsche Erdölges 1,75 Strube Armaturen 3,75 Busch
Waggon 2 Kronprinz Metall 5,40 Julius Pintsch 4,50 Stöwer 2
Rauchwaren Walter 2,50 Boese Akkumulatoren 2,50 Gebhard

Co 3,40 Girmes Co 6,50 Plauener Tüll 1,50 Flöha Tüll
fabrik 9 Vogtländ Tüll 6 Harburg Wien Gummi 2 Grepopiner
Werke 6,50 Caroline 2,75 Düsseldorfer Eisenhütte 2

Produktenbörse

Auch heute war die Haltung des hiesigen Getreidemarkts
sehr lustlos Neben den schwächeren amerikanischen Börsen
depeschen drückten weitere Ermässigungen Argentiniens und
vielleicht auch das andauernd milde heute regnerische Wetter
Die Schwierigkeit des Mehlgeschäfts und die dadurch veran
lasste Kauf Zurückhaltung der Mühlen für Weizen wie Roggen
ebenso die gegenwärtig ziemlich stille Ausfuhrfrage trugen dazu
bei Unternehmungslust zurück zu halten Die Preise stellten
sich für beide Artikel 4 bis Mk niedriger Die im Verlaufe
der Börse einlaufende leicht befestigte Liverpooler Depesche
brachte keine Aenderung der lustlosen Tendenz Hafer vom
Konsum etwas mehr gekauft sonst sitll da die Forderungen des
Inlandes von den Händlern nicht bewilligt wurden
bei erneutem Nachlassen der Laplata Forderungen auch für
Hafer kaum behauptet Gerste ziemlich preishaltend Mais
ruhig Mehl still Rüböl nach Erledigung der Oktober Deckungen
matter

2

Zum Kurszettel Barlin 27 Okt 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100,50G 40 Bayrische Stsats Anl 100, 066
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,30G 450 Schwarsz
durg Sondershausen 31 Wäürttemb Stants Anleihe 81 83

Kameruner Kisenbahn Anteile 92,460b 3 DeutseechOstatrikanisohe Sehrldversehr gar 94,256 4 Cotibuser Stadt
Anleihe 1900 Darmetüdt Stadt Anl 1909 unk 16 98,600
3t Dessauer Stadt Anleihe 1899 W Dusseldorter Stadt
Anleihe 10900 07 08 09 99 0G Jenaer Stadt Anl 1900
91 Jenaer Stadt Anl 1002 45 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unt 1010 Quedunbürger Stadt Anl 1903 un
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,606G 4pror
Hessische Komm Obl XII 3 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Deutsehe SolvayWerke 102,75B 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,75eb G Velten

Guilleanme Lahmeyer 06 08 102,0006 Voereingte Lausitser Glas
hätten 397,50b G

Londoner Börse vom 27 Okt Es notierten Engi Konsols
78,75 Rio Tinto 61,50 Geduld 0,57 Goldelds 4,17 Stes com 55,87
Steel prets 107,50 Rand Mines 6,57 Anaoonde 00 Eastrand 3,30
Ohartered 1,50 Aurora West 0,43 Civderella Cons 1,12 Johannes
burg Goldtflelds 6,25 Van Ryn 3,56 Albus Generals 1,I5 Rand
Collieries 0,46 West Rand Consols 14/0 General Mining Fin
1,18 A Görs Co 0,7 Moddertontain 11,25

Erhöhung der Garnpreilse
Der Verein elsässischer Baumwollspinner erhöhte die Preise

iür Garne aus Mako Baumwolle um 8 Pig per Kilo

Herabsetzung der Zinkblechprelse
Die neuerliche Preisermässigung für Zink hat jetzt die Wir

kung gehabt dass auch der Verband Deutscher Zinkwalzwerke
seine Preise um 2 Mk per 100 kg d h also auf 60,20 Mk
Frachtgrundlage Morgenroth oder Oberhausen herabgesetzt hat

Vertagung der Brüsseler Zucherkonvention
Nach einer dem Tag aus Brüssel zugehenden Drahtmel

dung ist der Antrag Russlands in der laufenden Kampagne ein

u wer r
el unclü

Alctienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung eämtlioher hankgoschaftlichen Transakctlonen

Lieferung

4 ln T

mealusträe Darmstädter B
Aloe Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
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höheres Ouantum Zucker exportieren zu dürfen abgelehnt und
die Konvention infolgedessen vertagt worden

Dividendenschätzungen von Industriegesellschaften für 1911
Der Vorstand der Chemischen Fabrik Grunua Landshoff

Meyer Akt Ges glaubt für 1911 wieder 10 Proz wie i
verteilen zu könnenBei der Nähmaschinen und Fahrräderfabrik Bernh Stoewer
Akt Ges Kann der Vorstand eine Dividendentaxe für 1911 noch
nicht angeben doch teilt er mit dass sich der Umsatz im Rahmen
des Vorjahres bewege

Der Vorsitzendes des Aufsichtsrat der Magdeburger Berg
werks Akt Ges teilt mit dass nach seiner Meinung die Divi
dende für 1911 nicht die Höhe der vorjährigen i V 35 Proz
erreichen werde

Deutsche Hypothekenbank in Meiningen Die Verwaltung
beruft eine ausserordentliche Generalversammlung zwecks Er
höhung des Grundkapitals um 3 Mill Mk auf 3124 Mill Mk

Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Industrie Akt
Ges Halle a S Die Regulation wurde genehmigt Aber weder
der Sanierungsantrag der Gesellschaft noch der Gegenantrag der
Aktionäre fand die statutenmässige Majorität

Greppiner Werke Der gegenwärtige Geschäftsgang wird
aus Aufsichtsratkreisen als günstig bezeichnet Soweit es sich
bisher übersehen lasse dürfte jedenfalls die vorjährige Divi
dende 10 Proz erreicht werden Ob eine Erhöhung eintreten
könne lasse sich heute noch nicht beurteilen

Dubraucker Kohlenwerke In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Besitzers dieser Werke Rittergutsbesitzers
Dr jur Arthur Cahnheim stand am Freitag ein Termin vor dem
Amtsgericht Berlin Mitte an in dem über die Annahme eines
von dem Gemeinschuldner angebotenen Zwangsvergleiches auf
der Basis von 2 Proz Beschluss gefasst werden sollte Die ge
samten Forderungen betrugen rund 1 750 000 Mk Hiervon ent
fallen auf bevorrechtigte Forderungen erster Klasse 2102 Mk
und auf solche zweiter Klasse 13 505 Mk Da nur 5168 Mk zur
Verfügung stehen können voll nur die bevorrechtigten Forde
rungen erster Klasse und die zweiter Klasse nur zum grösseren
Teile befriedigt werden Die dem Gemeinschuldner gehörigen
Kohlenwerke sind in der Subhastation für 200 000 Mk Ver
äussert worden während sie von den vom Gemeinschuldner zu
gezogenen Sachverständigen auf 1 750 000 Mk geschätzt wur
den Der Vertreter eines Gläubigers veranlasste eine Vertagung
der Abstimmung Ein Beschluss dürfte in 14 Tagen zu erwarten
sein

Die Kaliwerke Ronnenberg Akt Ges in Hannover haben
dem Lok Anz zufolge im laufenden Jahre sehr günstige Be
triebsergebnisse erzielt so dass wenn keine Störungen eintreten
für das am 31 Dezember zu Ende gehende Geschäftsjahr eine
gegen das Vorjahr 5 Proz um 2 bis 3 Proz höhere Dividende
verteilt werden dürfte Auch die zum Ronnenberg Konzern ge
hörenden Gewerkschaften Hildesia und Riedel arbeiten sehr zu
friedenstellend Es dürfte für das vierte QOuartal eine Ausbeute
von 200 und vielleicht sogar 300 Mk gegen 100 im dritten Quar
tal zur Ausschüttung gelangen

Harpener Bergbau Akt Ges in Dortmund Der Betriebs
überschuss betrug im 3 Ouartal d J 3 752 000 Mk bei 79 Arbeits
tagen gegen 3 603 000 Mk bei 72 Arbeitstagen im vorhergehen
den Quartal und gegen 4036 000 Mk bei 79 Arbeitstagen im
3 Ouartal des Jahres 1910

Deutscher Stahlwerksverband Ueber die erste Versamm
lung zur Vorbereitung der Erneuerung des Verbandes hört die
Voss Ztg dass zwei Kommissionen gewählt wurden Jeder

Kommission gehören zehn Mitglieder an Von den Kommissionen
hat die eine die Quotenfrage und die andere den neuen Ver
bandsvertrag zu bearbeiten Den Mitgliedern ist aufgegeben
worden ihre Beteiligunsansprüche an den neuen Verband bis zu
einem bestimmten Termin einzureichen

Maschinentabrik Kappel Die Generalversammlung setzte
die Dividende auf 28 Proz fest Ueber die Aussichten wurde
mitgeteilt dass das Unternehmen sehr flott beschäftigt und für
drei Monate mit Aufträgen versehen sei so dass wieder ein
gutes Ergebnis erhofft werde Die Versammlung genehmigte
hierauf die Erhöhung des Aktienkapitals von 1 350 000 Mk auf
1 800 000 Mk Die neuen Aktien werden den Aktionären derart
angeboten dass auf je zwölf alte Aktien von 300 Mk eine neue

e von 1200 Mk zum Kurse Von 300 Proz bezogen werden
ann

Die in Bremen am Donnerstag verkauften 56 Ballen Kamerun
tabak erzielten den unerwartet hohen Preis von rund 4,50 Mk

u Selbst hochgespannte Erwartungen gingen nur auf

Warschau Wiener Eisenbahn Wie aus Breslau telegraphiert
wird haben Präsident Kronenberg und Finanzdirektor Strass
burger von der Warschau Wiener Eisenbahn nach der Bresl
Ztg von der Regierung die Bewilligung erwirkt zur Aufnahme
einer Anleihe von 20 Millionen Rubel zum Bau der Elsenbahn
linie Warschau Radom

Falls sich diese Meldung bestätigt so würde daraus be
merkt der Lokalanz mit Recht auf eine Verlängerung der
Konzession resp einen Verzicht auf die Verstaatlichung der
Bahn 2zu schliessen sein

Das Hofbräuhaus Hanua vormals Nicolay schlägt für 1910/11
314 i V 3 Proz Dividende vor Bei Abschreibungen von

68 764 i V 75 764 Mk beträgt der Reingewinn 139 051 i V
109 552 Mk

Interessengemeinschaft in der chemischen Industrle Wie
aus Wiesbaden gemeldet wird schloss die Generalversammlung
der Chemischen Fabrik vorm Goldenberg in Winkel eine
dreissig jährige Interessengemeinschaft mit der Chemischen
Fabrik Bernkiser in Ludwigshafen ab

Der Bruttogewinn der Brauerei Binding in Frankfurt a M
beträgt 950 813 i V 774 562 Mk Nach 371 120 Mk Ab
schreibungen wird eine Dividende von 10 Proz i V 9 Proz
vorgeschlagen

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 27 Oktober

Kauf er Kaut FerſAdolisglücek Aktien 59,00 61,00 Johannashall 6509 5650
Alexandershall 12,800 13,200 Justus Aktien 89 90
Beienrode 7T200 7450 Kaiseroda 12400 12705Bismarckshall Akt 125 1271 Krägershall Aktien 159 139

15200 15500 LudBurbaeh igshall Aktien 68 70Carlstund 7000 7150 Neusollstedt 3525 3575Deutsche Kali Ak Neustasstfurt 13060Friedrichshall Akt 1l6 us Nordhbauser Kali A d 113
Glückautf Sondersh 20400 21000 Prinz Adalbert Akt 40
Groesherz v Sacohsen 10 00 10800 Reichskrone Lossa 1725 1800
Güunthershali 5150 65250 Kiehard 160 1260Hannov Kali Aktien 84 es Ronnenberg Aktien 116 118
Hansa silberberg 73501 7450 Rothenberg o 30950

Hartort Aktien 3300 8450raue 13,60 S aohsen Weimar
Heiligenroda 6050 9200 Salzdetturth Aktien 271 273
Reldburg Aktien 81 81 Salzmünde 5409
Heldrungen I 172 1800 Siegtried I 6050 7100cleringen 6650 800 Siegmundshal Akt 169 172
Hermann II 3000 300 Teutonia Aktien 111 113
Hohentels Tod 8150 Walbeck 6750Hohensgollern 7050 7200 Wilhelmshall 13400 13750
Hugo 10500 10500 Wintershall 20500 21600Immenrode 66650 5050

ank Viliale alle a
Reserven 32 Millionen Mark

Zur geplanten Kapitalserhöhung bei der Meininger Hypo
thekenbank ist zu bemerken dass der Umlauf an Hyvpotheken
obligationen der zurzeit ca 560 Mill Mk beträgt an die Kon
tingentsgrenze bis auf ca 20 Mill Mk herangerückt ist Wenn
auch bei dem jetzigen schleppenden Pfandbriefabsatz nicht so
bald mit der Erreichung des Kontingents zu rechnen ist so glaubt
doch die Verwaltung schon jetzt die ersten Schritte zur Ver
mehrung des Kapitals als der Basis des Obligationenumlaufs
tun zu sollen weil erfahrungsgemäss die Genehmigung des
Bundesrats geraume Zeit in Anspruch nimmt

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 27 Okt Am Frühmarkt
sortierten Weinen inänd 203 00 204,00 ab Bahn und frei Mähle
Roggen nlaänd 182,00 183,00 ab Bahn und trei Mable Hafoer
märkiscoher mecklenburgiseher pomm prenssiseh posenseher und
gohblesischer fein 200 206 mitte 194 199 gering 190 193 russisehb
und Donau mittel 188 10914 gering 182 187 ab Bahn und trei Wagen
Maie amerikanischer mixed 180 184 abtallender 166 170 runder
177 00 181,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
and gering 178,00 185,00 gute 185 195 russische und Donau leichte
160 00 165 00 zehwere 166 174 ab Bahn und trei Wageo Erbs ev
inländisohe und auslündische Futterware mittel 171 177 Tauben
erbsen 184 195 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 600 25,00
vis 28,25 Roggenmehl 0 und 1 21,89 24 00 Weizenkleie
13 00 13 50 Roggenkleieſ3 25 13 75

Hamburg 27 Okt Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Aeoklbg 205 207 Roggen test Meeklburg und Pomm
Gerste fester südruss 136 157 Hafer tfest Holsteiner
Aecklepnburger veuer Holsteiner und Aecklenburger 188
bis 194 Mais fest La Plata mixed 134 133

Pest 27 Okt Weizen per Okt 11 04 11,95 April 12,04 G
12 05 B Roggen per Okt 10,61 10,62 B Hafer per Okt 46
9,41 B Mais per Juli per Aug G perMai 59 8,60 B Raps Aug BLiverpool 27 Okt Roter Winterweizen per Dez 7 15 per
März 7,147 Still Mais Jan 9 La Plata Vebr StillAntwerpen 27 Okt Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Oxt 5,30 Desz 5,25 PVebr 65,22 April 6,20 Juni 6,17 Fr
Umsatz 115,000 kg Bhpt

Zucker
Hamburg 27 Okt Rübenronzuekoer 1 Prodfukt Basis 8590

Kendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Oktober 17 ,45 17,52 17,52 M
November ,10 17,10 17,18PVezvr 1710 17 12 17, 20Jan März 17,12 i 16 17p AMei 1717 ſ 17,27 i 17,32August 17, 6 17 35 11 40behauntet stetig stetig

Kaffee
Hamburg 27 Okt Good average Santos

vorw nachm abends
per Oktober 68 G 68 G 65 GPeaesmber 68 G 69 69 G9 März 67 67 G 67 iMal 67h G 68 G 68 Gdehauptet behauptet behauptet

Havre 27 Okt Kaffee good average Santos per Doer 85
per März 821, per Mai 82, per Seps 82 Still

Rio de Janeiro 27 Okt Kaftee Zufuhren 13 ,000 Sack in Rio
60,000 Saok in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebarg 27 Okt Prima Kartoftelstäürke und BDIehl tür

100 kg 28,75 29,25 8tetig
Ber iin 27 Okt Kartoftelmebl u Stärke 27,50 28,00 Feuohtes

Kartoffelmehl 16,50
Spiritus

Nordhausen 27 Okt Branntwein 40 Vol Proz für 109 kg
105 160 88,75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per loko und Oktober 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 27 Okt Stadtschmalz 55 ,00 amerrk Steam 45,50

Chamberlain 47 ,0
Ruübsö loko 74,00 per Mai 609,50Koöln 27 Okt

Chemische Produkte
Hamburg 27 Okt Ohilisalpeter per loko 9,62, Febr Möürs

10 ,10 trei Pahrzeug Hamburg Still
Wolle

Bremen 27 Okt Baumwolle stetig Upl loko midds 49,060 Pfg
Liverpool 27 Okt Baumwolle VUmsatz 7 000 Ballen Import

27,000 Ballen davon Amerikaner 23,000 Ballen
Alexandri a 27 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 17,13

Jan 17,06 März 17 08
Liverpool 27 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 8,60

Metalle

London 27 Okt Chili Kupter sehwach 59 3 Mon 56
Zinn Straits räge 1883 4 Mon 188 Blei span träge 15
engl 159, Zink gewöhnliche Marke ruhig 26i, epes Marke 27

Amerikanische Warenmmärkteoe
Kabelmeldung via Azoreu Emdon

New Vork 27 10 26 10 oOhicago 27 10 26 10
Weizen p Dez 103 105 Weizen p Dez 98 100Met 108 110 Mai 103 105Mais prompt s 81 Aajs p Bez s 641
p Dez S Aäai G 65Meh Spring elear 4,40 4,40 Hafer p Dez 47 47Kaffee Vair Rio Nr 152 1 Mai 49 49v p Okt 14,46 14,50 Roggen prompt 97 87p Nov 14 46 14,50 8ehmalz p Okt 8,72 i 8 85

Petroleum in Cases 8 88 85 9an 80 97do in New Vork 7,35 7,365
do in Philadelphia 7,89 35

Tendenz Weizen panikartig Mais schwach

MWasserstämcle
bedeutet Aber unter Naoll

Sanlo und Vnstrart Fall Wuobse
Artern Brückenpegeſ 260 OKt 22 27 Okt Troo S s
Nebra Oberpegei 2 1,80 n 90 S 10Unterpegel r 1,30 r 1,26 4 SWelssenfels Oberpegol 2 18 2,20 S 2

u Unterpegel 0,74 70,94 Sroth 26 o 27 10Alsleben Oberpegel 26 2,10 27 17 2 2n Unterpegel m 19 0,47 2 SBoernbug 0,67 0,04 zKalbe Oberpegel Fl 24 v0 4HDaterpegel 56 56 2Iser Eger, Eibo Wold ar
Okt Vall W aohs Okt Valſſ Wuens

fungbanai ſ6 1 Wittenberg 27 62 2
aun J C 0,74 4 a Roeslau 9 ,02 1Budwois 760,2601 1 Barby r0 07 3v W 9 12 T Sahönebeok 0,16 3 nPardubits 0,83 NMagdebaorg 0,15 2Brendeis 0,40 4 WTangermde 0,42 2 SMelnik 0,18 2 Wittenbrge 0 u 2Leitmerite 7 0,4 4 Domits 26 0,271 1 2A e 0,62 23 7 Boizenburg 7 0,27 3D en 2,03 3 Hohnsetort 023 1Torgau 0,801 Lauendurg 27 0,263

Auesig 27 Oktober Pegelstand minus 62 om Vom Oberlaut
I werden 14 om Wuohs gemeldet
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